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recht ſchlagendes Beiſpiel dafür findet ſich im letzten 
Jahresbericht der Handels⸗ und Gewerbekammer 
u Dresden. Darin hebt ein Dresdener Plüſt 
ſabrikant rühmend hervor, daß durch die Zoll⸗ 
erhöhung auf halbſeidene Waaren die Einfuhr eng⸗ 
liſcher Plüſche erſchwert ſei. Wenige Zeilen weiter 
iſt aber auf derſelben Seite des Handelskammer⸗ 
berichts zu leſen: 

„Die Erböhung des Eingangszolles auf Plüſch hat 
nach dem Berichte einer großen Galanteriewaarenfabrik 
in Dresden⸗Neuſtadt (ca. 500 Arbeiter) das Geſchäft in 
den aus echt engliſchem Plüſch gefertigten Artikeln auf 
das Empfindlichſte beeinträchtigt; insbeſondere iſt da⸗ 
durch der früher ſehr beträchtliche Export nach England 
und der bis dahin mit Erfolg geführte Kampf gegen 
die engliſche Concurrenz im eigenen Lande beinahe 
e gemacht werden. 

ieſes Beiſpiel iſt in der That typiſch für die 
herrſchende Zollpolitik der Zollbegünſtigungen und 
Zollbenachtheilungen, welche ſich ganz mit Unrecht 
Schutz der nationalen Arbeit nennt. 

x nm Andenken an den Aufenthalt des Kron⸗ 
brinzenſ in Portofino hat der Bildhauer Bigonet eine 
Porträtſkizze des e modellirt und der Stadt 
Genua zum Geſchenk gemacht. . 

* Fürſtliches Verlobungsproject.] Wie der 

Truth“ erfährt, iſt es im Plane, die 19 5 
Louise, älteſte Tochter des Prinzen von Wales, 
mit dem Herzog von Auguſtenburg, Bruder der 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Schwerin, 20. November. (Privattelegramm.) 
Der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin beab⸗ 
ſichtigt; am 25. November zum Wiuteraufenthalt 
nach Cannes abzureiſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. November. 
Die Militärvorlage. i 
Schon feit 4 Tagen, ſo wird berichtet, iſt den 
Mitgliedern des Bundesraths die neue Militär⸗ 
eſetzvorlage zugegangen. Man will aber ausführ⸗ 


„Wendung“ in den deutſch⸗ ru dels⸗ närer Mittel bediene, iſt und bleibt unfaßbar.“ — 
ae Hen Dias iſt's allerdings ſchon längſt geweſen! 
ei 


1 e soll lot Ne 98 Außwärtigen Sr | 10 Was unn weiter kommen wird, 
. Gie „wie die „Magd. Zig.“ meldet, gelegent⸗ eine offene Frage. Wenn es ſich demnächſt um 
lich ſeines letzten Beſuchs bei dem Fürſten Bismarck, ne e enen durch die Eobranſe ade 


bez. ſchon in Franzensbad, die Möglichkeit einer fo fragt es ſich, ob Rußland dieſelbe jetzt anerkennen 
Wendungin den deutſch⸗ruſſiſchen Handels beziehungen ed es ehe die en ende und 
in Ausſicht Beh haben, unter der Vorausſetzung, 
daß Deutſchland der ruſſiſchen Petroleum⸗Ausfuhr 
werthvolle Conceſſionen machen würde. Die „Magd. 
Ztg.“ meint, ob Deutſchland das Petroleum aus 
Nordamerika oder aus Rußland beziehe, ſei für die 
h Su Nich af die gleihgiltig es 12 
i tiheilun 1 5 „nur die icht auf die Vereinigten Staaten in 
b 10 c 1 55 die Vorlage schlaff e Betracht, welche bekanntlich ein ſehr wichtiger Con⸗ | 
Das fol natürlich kein Mißtrauensvotum für den ſument für deutſche Waaren ſeien Es könne jedoch ſcheinen dieſer Anſicht zu fein, da fie ſich die Er⸗ 
Bundesrath bedeuten, und deshalb zieht man da⸗ auf ihre (d. h. der Vereinigten Staaten) Intereſſen klärung bezüglich der Candidatur des Mingreliers 
raus, daß an die Discretion der Mitglieder appellirt bei dieſer Frage die 15 5 Rückſicht vorbehalten wollen, bis die Sobranje denſelben ge⸗ 
wird, den Schluß, daß die Regierung Werth darauf Yarın werden, ohne daß dadurch der wählt habe und zwar unter Berufung auf den 
lege, die Vorlage durch die Thronrede anzukündigen. Pager. nietwaiger Gonceffionen an Rakland Berliner Vertrag, demzufolge die Großmächte die 
Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik haben e e würde. Dieſe Quadratur des Eirkels 1 zu beſtätigen haben. Die große Sobranje 
nach allen bisherigen Andeutungen die Friedens- | N „nberfländlich. Unftreitig 11 die Gefahr nahe, wird fi wohl hüten, einen ruſſiſchen Unterthan 
ausſichten den Sieg davon getragen, und wenn daß, deutſchland durch Vegünftigung der kuſſiſchn zu bre Feten zin mäblen, der in Begleitung 
das auch nicht der Fall wäre, ſo würde die Petroleumeinfuhr der deutſchen Induſtrie den eines ruſſiſchen Kriegsminiſters und zahlreicher 
Militärverwaltung ſich sicherlich hüten, gerade in] rigen nordamerikaniſchen Markt verſchließt, ohne ruſſiſcher Offiziere nach Bulgarien kommen und 
kritiſcher Zeit durch Neuorgauiſationen Unſicherheit don Rußland Zugeſtändniſſe zu erlangen, welche die der Selbständigkeit des Fürſtenthums binnen 
in die Armee zu bringen. Soweit die ſonſtigen An- wichen i ber jest üblichen Mbfperrungspolitif aufs | allertürzefter Zeit ein End. machen würde, 
deutungen Aber den Inhalt der Vorlage gehen, wiegen. Die Mittheilungen der Magd Ztg“ werfen Ueber die Stimmung der Bulgaren in dieſem Prinzeſſin Wilhelm von Preußen, zu vermählen. 
ſcheint dieſelbe in der That, wie wir ſchon geſtern Beet EV meldet ber, Sbiener Gorsefpondent NR * [Die Zahl der männlichen Mitglieder der resie⸗ 
als Vermuthung ausgeſprochen haben, hinter den | welch. bei der Einführung des Vetſoleumfaßzelles „Standard“ unter dem 16. d M.: renden chriſtlichen Dynaſtſen] beträgt gegenwärtig 408. 
Vorſchlägen zurückzubleiben, wel 75 don den d Ungunften der nordamerikaniſchen Ausfuhr: Nach der Anſicht meines Gewährsmannes werden | Das blübendſte Herrſcherhaus iſt das Haus Holftein, 
freiwilligen Mitarbeitern des Kriegsminiſters möglicher Wetſe maßgebend geweſen find, während die Bulgaren es abfolut ablehnen, von einer bloßen | wenn man daſſelbe im weiteſten Umfange annimmt; es 
e tn 1 ittel⸗ im Bundesrath der Schutz der nationalen Böttcherei 5 Puppe des Zaren, wie es der Prinz von Mingrelien | zählt 53 männliche Sproſſen, wovon auf Rußland (Haus 
Aͤntellichen emacht worden find er Indeſſen als Zweck dieſer Maßrezel bezeichnet worden ift. iſt, regiert zu werden. Wenn nicht ein annehmbarerer | Hottorp⸗Romanow) 25, Dänemark (Glücksburg) 13, 
wird man gut thun, das Weitere abzuwarten. Wenn auf dieſem Wege weitergegangen werden fol, un 1155 ED . enen Auguftenburg 4, Griechenland 4 und Oldenburg? rinzen 
Soviel ſcheint aber ausgemacht daß die Neubildung jo konnte die neue ruſſiſche Zollpolttik leicht nur zu f jetzigen Regentſchaft beſtehenden Trinmvirats die Republik (55 585 a Das 0 Altenberg K Ah ic 
eines Armeecorps u. dergl. nicht beabſichtigt iſt, Kuß bed der deutſchen, an dem Handel mit preclamirt werden.“ Sachſen 6 Eine ii ar 10 0 8, Bien 
wie ſich überhaupt unſere Angabe beſtätigen dürfte, ußland betheillgten Induſtrien führen. Ein Wunder wäre es nicht, wenn die Bul⸗ und Portugal je 4 Coburger, zuſammen alſo 50 Prinzen 
daß die Erhöhung der Präſenzziffer, welche die ; ; nachdem fie ſich jo lange ohne Fürften haben | an. Zunächſt folgt dann das Haus Bourbon mit 
3 Ä Unfer ee cen Bo fen müſſen, den Verſuch machten, dies auch in 41 Beinen, und Amar. u der, fransöfien, 11 ber 
| 5 reibt: 9 1 i ſiciliſchen, er parmeſiſchen, er aniſchen Linie. 
den Vorberathungen wegen Errichtung einer über: | FTT i 1 0 Das 


Zur Lippe“ ſchreiben ſich 35 Prinzen und Grafen. 
ſeeiſchen Bank, welche hier vor Kurzem ſtattfanden, Conferenzgerüchte Haus Habsburg⸗Lothringen wird durch 33 Erzherzoge 
iſt wenig bekannt geworden. Es verlautet nun, 


eitungen. Die Conferenz ſoll die Ver⸗ repräſentirt, das ihm vielfach verwandte Haus Wittels⸗ 
i a 1 Serunde und Gegner, alſo die Gründe in | ſtrumeliens mit Bulgarien  befinitio e e i e 15 e 

und wider die Frage, ziemlich die Waage halten ohenzollern, wenn man die 6 Prinzen der 

und noch nicht zu überſehen iſt, ob nach dem inie hinzurechnet. Es folgen ſodann die Häuſer Heſſen 
legenheit bereits den nächſten Reichs und Mecklenburg (je 13), Waldeck (12), Schaumburg (10), 
%%% . , lu Dune 

war und geblieben iſt, indeſſen Alles von dem Die Kammwerauflöſung in Griechenland. Petrowitſch⸗Niegoſch (Montenegro) und Monaco mit 

i ich Daß Tricupis bei dem jüngft ausgebrochenen | 2 männlichen Sproſſen. 

| Haben. Es ul behaupte daß die Kick te ! one mi hirtdgeneten, fordern zur Suflöfung & 1 „ 
ſprechungen des Fürſten Bismarck mit dem Geh. des Parlaments geſchritten iſt, erregt bei der freters.] Aus Schierſtein im Landkreiſe Wiesbaden 


Competenz derſelben beſtritten hat. Geſchieht das 
nicht, ſo iſt durch die Abreiſe Kaulbars' ein Aus⸗ 
weg aus der Sackgaſſe, in die ſich die ruſſiſche 
Politik verrannt hat, nicht gefunden. Vielleicht 
würde Rußland die Sobranje anerkennen, wenn 
dieſelbe demnächſt den Dadian von Mingrelen 
zum Fürſten erwählen ſollte; aber das iſt doch nicht 
ganz fiher. Selbſt einige großmächtliche Cabinette 


3 


ch die 
einigung 
regeln. Wahrſcheinlich klingt das nicht. Weder 
Rüßland noch die Großmächte, d. h. in dieſem 
naland und Oeſterreich⸗Ungarn, werden die 

anerkennen, ſo lange ſie nt 1 


N b fürn en 
Wunſche der Heine werter des Planes die Ange 

t tige Savoven (Italien) und Württemberg (je 9), Bernadotte 
Erachten der berufenen Kreiſe abhängig ma, chen je 3, endlich das Haus Obrenowitſch (Serbien) mit 


a a ß 
Bei Kaulbars’ Abreiſe Donnerſtag bei Delyannis vereinigt und beſchloſſen, zum dritten Male als Schiedsmannsſtellvertreter 
Zur Kritik des Gefetzeutwurfs Heute ik der T. [ i einen Proteſt gegen die Auflöſung zu erlaſſen. Die | nicht beſtätigt worden iſt. Seine erſte ſowie die 
beneſſend die Herabſehung der Anwaltsgebühren. Staub Sofas von ſeſzen Füßen dia Nach din gefielen Blätter peſofechen bie Auflötung obe] Beide Map! erfolgte uach cclamation einftimmig, 
e 8 fiebendes Del. von ſeinen Füßen ſchüttelt. Nach eine Folge der Obſtructionsbeſtrebungen. Die oppo⸗ Beider dritten Wahl erhielt Mertens von 37 Stimmen 
4 Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Thatſach . elegramm bringt die Beſtätigung dieſer fitionellen Zeitungen greifen Tricupis beftig an, 27, während 10 ſich zerſplitterten. 
Ade 9 1 5 Gehn en se | Peter sburg, 20. November. (W. T) Dem indem ſie die Auflöſung als verfaſſungswidrig * [Zur Anzeigepflicht] Der „Kuryer 1 
anwälte hat, wie ſchon geſagt, in den Kreiſen der [zNegierungs Anzeiger“ zufolge verläßt General en. . 9 5 a der Ameigepflicht a de 
Anwälte eine erklärliche Aufregung hervorgerufen. N 1 der Philippopeler Vorgänge heute Note vom 23. März 1880 ausdrücklich betone, es 
1 Se ob die Anwälte jeder Ermäßigung der] Falgarien 1 5 ee e 1 uu. Nach einem Bukareſter Telegramm vom] werde im Intereſſe der Kirche ſelbſt liegen, in alen 
un tsgebühren, auch da wo wirklich die Ge⸗ 4018 ſtrumelien erhielten den Befehl 19. November find von den geſtern ge den Streitfragen, ſoweit dies möglich ſein wird, den 
men e HB N LUD Bar ee ee niß ſieht man dieſem Exodus Nunicipaltoahlen diejenigen von 72 Stabtgemeinden, | Wiinſchen des Stantes gerecht zu werben“, und 
th ne ia ee erſt aufalhmen, wenn er wirklich] darunter Bufareit, Era owa, Braila und Zaſſo,] erklärt, daß angeſichts einer ſolchen Wendung der 
heil iſt der, daß die Vorſtände der Anwaltskammiern Außerhalb der Werne ee, it.] gunstig für die nationalliberale Partei ausgefallen] Dinge es nicht zweffelhaft ſein könne, welche Lage 
ſich en vor langerer Zeit ſaſt einftimmig Für Die Bulgaren 5 aben 8 ſe 8 1 f 185 hett „Für die Candidaten der Liberalen wurden 20445 der kirchlichen Frage in der Erzdiöceſe Gneſen⸗ 
für Nat been e ene een des aich Ager bisher conſequent eine ſolche Stimmen, für Diejenigen der Oppoſtion 4800 St. Posen bereitet fein werde. 
9115 uthserthellangen und für Empfangnabme von Geduld und ale elt e e 6 Da I € | abgegeben. In Bukareſt zählten die Candidaten * [Bu dem Geſetzentwurf, betreffend die Unfall: 
RR ene en e ee, En en ationan | der Liberalen 5017, diejenigen der Oppoſition 943 | verſichernng der bei Bauten beihäftigten Perſonen] 
, d ng I tut | cken Me hof Sedraten 
c Ba eri Ba wo die oſition durch eine Anſammlung von 5 ben 3 8 ei d die Frage 
hab 1 man in dem Geſetzentwurf die Herab⸗ mit den bisherigen. Am drohendſten hat ſich die nach der Stadt gebrachten Bauern die Wähler Be ns bei 0 e 
in ,, | "en verh | 
Bor, : | geftaltet. ort hatte der ruſſiſche Conſul vom c 5 
ſtimmungen machen doch mehr oder weniger nur] General Kaulbars die Weiſung erhalten, die auf Zur Eröffnung der ſpaniſchen Cortes 
9 9 En Ban a 0 5 en, 1 e ee Diontenegeiner auf die 5 die ee St; noch A un 
17 ruſſiſchen e zu brin und, ige er iniſterpräſiden agaſta berichtete dem 
F in einer die Leiten der Be⸗ i od De Panitza, 1 Deputirten Congreß über die Beweggründe, welche 170 
hr la geradezu bedrohenden Art und Weiſe vor⸗ eventuell die ruſſiſchen Matroſen zu Hilfe zu rufen. ö ni F N Serie a 9 en 
ee 115 e b. 5 7 ſe] Gegen den Verſuch eines ſolchen Gewaltacts trat Programm der Regierung für die gegenwärtige Seſſion. 
nicht e an ge ende Bee itz 8 1 a Rantßa auf. Nach einem Tele: Danach wird die Einführung des allgemeinen Stimm⸗ 
. 5 ee ee Obleeie eien gramm der „Köln. Ztg.“ von vorgeſtern hat Panitza rechts hinausgeſchoben und die Reform des Heeres zu⸗ 
Höchſtbetrag des x beitst N 97 8 bah des der Küſte Truppenabtheilungen aufgeſtellt, welche | nächſt für das Nothwendigſte erachtet. Im Senat wurde 
n ß , und nice Darin van General Salemanet 
ae . ollten, etreten, — Debe 
Sn mit Grund angefützrt, daß bei ganz großen | Gleichzeitig wird jedoch dem „B. Tabl.“ gemeldet, e daß die übrigen früb 
iesten die Höhe der Prozeßkoſten am wenigſten] daß die bulgariſche Regierung den Befehl gegeben | Es iſt anzunehmen, daß auch die n 
empfunden wird und es doch nur als eine billige | hat, die im ruſſiſchen Gonfulat verſteckten Monte⸗ in Aus ſicht gestellten Reformen, wie z. B. die Ein⸗ 
nn, 1 ua Be ne 145 negriner ungehindert abreiſen zu laſſen. Mit dieſer führung bee ren HE ene e 
+ 1 ge 6 aut: 15 fte eine ſe 1905 15 175 neuen, im jetzigen kritiſchen Moment nur zu 5 nn eute 1 0 ſenllichen in h dh 
en n a Bahr eg ezieht, in den | billigenden Nachgiebigkeit würde jeder Grund zur x 955 des früher 6 binets nterſcheldet, das 
1 a Fällen, wo ihm das Glück der Führung Landung ruſſiſcher Matroſen entfallen und damit |. Demien e 0 = a 115 8 rſche > 5 
n 115 elle über beſonders hohe 1 der hier aufgehäufte Zündſtoff der Erplofion ent⸗ nach dem Madrider Septemberpu ſch von 9 8 
Entſch heil wird, eine beſonders reichliche] rückt fein, wenn es eben die Rufen nicht unter einer Neubildung unterzogen Sue und am 955 5 
die Gerte 1 1 a 1 75 man allen Umſtänden zum Conflict treiben wollen. je an, 17 0 5 l a der Conse alldem 
Object des Bropehes 5 1985 eh 1 5 i Die, eee e LEN BE Can ee Vece. Den militäriſchen Res 
ſo daß bei ganz großen Objecten zwiſchen den Ge: | wird freilich, auch wenn Wee mit ſeinen formen zuzuſtimmen, dagegen die Einführung von 
richts⸗ und Anwaltskoſten das ärgſte Mißverhältniß Se A die en ae ien Schwurgerichten, des allgemeinen Stimmrechts und 
eintritt. . dome, ind as eiche Fake RT reinen der Givilehe zu bekämpfen; vermuthlich deshalb 
e | nnlen Weige van Din, In In Bukkognsa ae De en en a 
f e Geſi unkt außer elaſſen zu 2 2 ‚ 
ein, daß die geplanten Ermäßigungen 17 vie ſich e e atari bemerkbar] conſervativen Stamm anzulehnen. Die republika⸗ 
Anwälte an den Sitzen der kleineren Amtsgerichte 0 oe Aude Methode bor ſtiſcherſeits 0 niſche Vereinigung will zuerſt eine beobachtende 
am meiſten treffen müſſen. Während man auf der daß e n es nicht mehr bitt Vera ea werde, Haltung einnehmen und ſich zunächſt auf die von 
Auen Seite die Ueberfüllung der großen Städte mit Puschen Pagen a n nn Salmeron abzugebende Erklärung beschränken, daß 
an walten hindern und es befördern möchte, daß Bodens überhaupt verſuche ee erfol 1 die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets den Er⸗ 
gt den Sitzen der Amtsgerichte an den kleineren b 18 dazu die ‚Arena, alles er chi + | wartungen der Republikaner nicht entſpreche. Ge: 
irten ſich eine genügende Anzahl von Anwälten A a 3 im Name 50 „ „unter dem Schein, neral Salamanca hatte im Voraus angekündigt, 
niederläßt, unternimmt man es durch dieſe Vorlage, 9 8 elle daß 5 N ee Aare daß er die militäriſchen Reformen bekämpfen werde. 
arti f f ; hierbei gemißbraucht werde, fo ſollte man meinen, Deutſchland. 
an eh an, 10 hr ae ee ne daß von officieller ruſſiſcher Seite einem ſolchen F. Berlin, 19. Nov. Gegen ein ausgebildetes 
müſſe 5 Treiben, ftatt ihm Vorſchub zu leiſten, entgegen: Schutzzollſyſtem if von jeher mit Recht einge⸗ 
n. Dadurch befördert man aber, ohne es zu d en 5 „ entgeg 5 4 
wollen, die Zunabme des Winkelconſulententhums, getreten werden müßte; denn wie es mit den In⸗ wendet worden, daß alle Vortheile, welche mittelſt 
welche an vielen Orten unſeres Vaterlandes ſchon tereſſen eines autokratiſchen, daheim mit dem des Zollſchutzes einzelnen Industrien zugewendet 
jetzt nicht angenehm empfunden wird Nihilismus kämpfenden Staates in Einklang zu werden können, mit directer Schädigung anderer 
N 5 bringen fein ſoll, daß er ſich unabläſſig revolutio⸗] gewerblicher Thätigkeit erkauft werden müſſen. Ein 


Munieipalwahlen in Rumänien. 


eine beſondere Vereinigung zu Berufsgenoſſenſchaften 
nicht möglich iſt. Es wird dabei noch betont, daß es 
unausführbar ſei, jedem Bauherrn die aus Unfällen der 
Bauarbeiter entſtehenden Laſten aufzulegen. Es würden 
zahlreiche Privatperſoneu wirthſchaftlich gefährdet und 
bei der geringen Leiſtungsfähigkeit vieler kleiner Bau⸗ 
herren würde eine ſolche Organiſation auch nicht zum 
Ziele fübren. Es wurde deshalb der Weg gewählt, den 
Bauherren und mit ihnen anderen Unternehmern, welche 
gelegentlich Bauten ausführen, ohne die Ausführung 
von Bauten gewerbsmäßig zu betreiben, die Verpflich⸗ 
tung aufzulegen, die bei der Ausführung des Baues 
beſchäftigten Perſonen bei einer mit öffentlich⸗ 
rechtlicher Garantie umgebenen Verſicherungsanſtalt 
gegen Prämie zu verſichern. Daß dabei, wie bei den 
früheren Geſetzen, von Privat⸗Verſicherungsgeſellſchaften 
ahgeſehen iſt, if, ſeubſtverſtändlich. Auch für die Ver⸗ 
ſicherung der bei Regiebauten beichäftigten Perſonen 
kaun nur die Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften 
in Frage kommen und ift der Anſpruch geftellt, 
Jeder, welcher einen Ban für eigene Rechnung ausführt, 
ohne weiteres diejeuige Anſtalt kennt, bei welcher er zu 
verſichern hat, und daß von der letzteren alle Bere 
ſicherungen angenommen werden müſſen, welche in ihrem 
örtlichen oder ſachlichen Bereich ausgeführt werden. Die 
Anſtalten müſſen fo organifirt fein, daß jeder Bauherr 
in jeder Gemeinde den für eigene Rechnung auszu⸗ 
führenden Bau nur anzumelden und dabei gleichzeitig 
die Höhe der für die Verſicherung geſchuldeten Prämie 
zu entrichten braucht, ohne Nachforderungen ausgeſetzt 
zu ſein. Der Prämientarif muß ohbrigkeitlich feſtgeſetzt, 
und das Schiedsgericht ſowie das Reichsverſicherungs⸗ 
155 zu, den Anſtalten in organiſche Beziehung geſetzt 
werden. N 

* [Verſchiebungen in den Commandoſtellen.] 
Nach den „Hamb. Nachr.“ dürfte die ſich ver⸗ 
zögernde Ernennung eines Nachfolgers für den 
verſtorbenen commandirenden General v. Wichmann 
indirect mit bevorſtehenden größeren Verſchiebungen 
ange der höheren Commandoſtellen zuſammen⸗ 

ngen. 

„ Idie Thätigkeit in den dentſchen Münzſtätten 
iſt im Monat Oktober nur eine geringe geweſen; es 
ſind in Dresden 48 000 Mark Einmarkſtücke und 
außerdem 33 552,89 Mark in Einpfennigſtücken ge⸗ 
prägt; ferner in Berlin 4381 680 Mark in Doppel⸗ 
kronen, und zwar iſt dieſer Geldbetrag nur a 
Privatrechnung ausgeprägt worden. Von den vie 
geläſterten und viel geliebten Zwanzigpfennigſtücken 


as Einkommen der Anwälte an dieſen Orten der⸗ 


AR ein Geſammtbetrag von über 8 Millionen Mark 
bereits wieder eingezogen. Es wird ſich vielleicht 
zeigen, daß man ſich nach dieſen Stücken zurück⸗ 
ſehnen wird, wenn dieſelben durch die ſchweren 
Nickelmünzen & 20 Pfg. erſetzt werden, die gegen⸗ 
wärtig in der Prägung begriffen ſind; Ende Oktober 
war noch ein Betrag von 27 Millionen Mark in 
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken in Umlauf. 

* [Der Polizeipräſident von Potsdam], Herr 
Wolfgram, war von dem Fuhrherrn C. Ferner 
wegen Entziehung des Fahrſcheines auf Grund einer 
nicht gehörig veröffentlichten Verfügung auf Er⸗ 
ſtattung des Schadens verklagt worden. Die erſte 
Civilkammer des dortigen Landgerichts hat nun, 
wie der e berichtet, den Polizeipräſidenten 
10 80 Mk. nebſt 5 pCt. Zinſen und zu den Prozeß⸗ 
often verurtheilt. 

* (Die Lage der bairiſchen Cabinetskaſſe] ſoll, 
wie dem „B. T.“ gemeldet wird, trotz aller neuer⸗ 
lichen Abmachungen keineswegs eine roſige ſein. 
Noch immer werden Entlaſſungen von Bedienſteten, 
die unter König Ludwig überzählig waren, vor⸗ 
genommen. Weitere ſehr nothwendige Erſparungen 
ind im Gange. N 

[Die Colonie Steeſow] Der frühere Abge⸗ 
ordnete Sombart theilt über den gegenwärtigen 
Stand ſeines Coloniſationsverſuches in Steeſow 
in der Priegnitz mit, daß ſämmtliche Koſſäthen⸗ 
und Halbſpännerhöfe verkauft ſind. Was die 
Bauernhöfe betrifft, ſo ſind noch vier nicht belegt. 
Am 22. d. M. beginnt der Kataſter⸗Controleur mit 

der örtlichen Abgrenzung und Verſteinung der ein⸗ 
zelnen Colonate behufs Regulirung der Steuer und 
der gerichtlichen Auflaſſung. 

Ans Erquelines in der belgiſchen Provinz 


Hennegau wird der Pariſer „France“ telegraphirt: 


„Eine ziemlich bedeutende Quantität Kartoffeln, 
die aus Deutſchland nach Frankreich geſchickt 
worden ſind, werden in Folge einer Beſtimmung 
des Directors der franzöſiſchen Zölle an der Grenze 
8 Der Zolldirector fordert von dem 
Abſender ein regelrechtes Zeugniß, welches nach⸗ 
weiſt, daß die Kartoffeln aus einer Gegend kommen, 
welche von der dieſe Knollenfrucht befallenden 
Krankheit vollkommen frei iſt.“ 

Liſſa, 19. Novbr. [Kreistheilung.] Wie man 
der „P. Ztg.“ meldet, hängt die Reiſe des Miniſters 
v. Putikamer nach Frauſtadt mit den Verhältniſſen 
des Frauſtädter, Kröbener und Koſtener Kreiſes zu⸗ 
ſammen. Man nimmt an, daß aus dem Kreiſe 
Frauſtadt zwei Kreiſe, der neue mit der Kreisſtadt 
Liſſa, gebildet werden ſollen und daß zu dem neu⸗ 
gebildeten Kreiſe benachbarte Theile von den beiden 
anderen Kreiſen Koſten und Kröben geſchlagen 
werden dürften. 

Witten, 17. Novbr. [Eine Stadt, der an ihrem 
guten Ruf gelegen iſt.] Hofprediger Stöcker, 
welcher gegenwärtig Rheinland und Weſtfalen 
bereiſt, wird auch in unſere Stadt kommen, um 
morgen hier einen Vortrag „über die Judenfrage“ 
zu halten. Um nicht die Anſicht aufkommen zu laſſen, 
als entſpreche dieſe Agitation der Stimmung der 
Wittener Bürgerſchaft, iſt durch etwa 100 Perſonen 
auf Sonntag, den 21. d., eine allgemeine Bürger⸗ 
verfammlung einberufen worden, in welcher eine 
Verhandlung über den Stöcken ſchen Vortrag ſtatt⸗ 
finden und ein Beſchluß über die Stellung der fried⸗ 
liebenden Bürgerſchaft unſerer Stadt betreffs der 
antiſemitiſchen Bewegung in Witten gefaßt wer⸗ 
den wird. 8 

Braunſchweig, 19. November. Der Prinz⸗ 

regent und Gemahlin find heute Mittag zum 

dauernden Winteraufenthalt hier eingetroffen. 
Straßburg i. E., 19. Novbr. Die Ernennung 


des Kreisdirectors von Stichauer zum Bezirks⸗ 


präſidenten im Unter ⸗Elſaß wird heute von der 
„Landeszeitung für Elſaß⸗Lothringen“ veröffentlicht. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 19. November. Graf Julius Andraſſy 
wurde geſtern, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird, 
vom Kaiſer nach Gödöllö geladen und nahm an 
dem dort im engſten Familienkreiſe abgehaltenen 
Diner Theil. 

Peſt, 18. November. Die öſterreichiſche Waffen⸗ 
fabrik⸗Geſellſchaft hat ſich entſchloſſen, eine Anleihe 

von 40 Millionen behufs Anfertigung der Repetir⸗ 
gewehre aufzunehmen. Die Rückzahlung ſoll in 
jahrlichen Beträgen geſchehen, welche das öſter⸗ 
reichiſchungariſche Budget zur Deckung der Koſten 
für die Repetirgewehre einſtellen wird. 
England. 

London, 19. Novbr. Die „Times“ erfährt, daß 
Balfour, Secretär für Schottland, ins Cabinet 
eintreten werde. -- Die Meldung der „Pallmall⸗ 
Gazette“, daß Lord Salisbury am Sonntag 
eine Deputation der ſoeialdemokratiſchen Vereini⸗ 
gung empfangen werde, beſtätigt ſich nicht. Lord 
Salisbury lehnte den Empfang der Deputation ab 
und begiebt ſich für Sonntag nach Hatfield. (W. T.) 

Serbien. 
„Belgrad, 19. November. Die feierliche Er⸗ 
öffnung der Eiſenbahnlinie Smederewo⸗ Veli⸗ 
Ale. iſt auf nächſten Sonntag, 21. d. M., feſt⸗ 
geſetzt. 
g Amerika. 

Montevideo, 18. November. Der Präſident 
125 Republik Uruguay hat ſeine Entlaſſung ge⸗ 
geben. f 


Afrika. 

lleber einen kleinen Krieg am A ent⸗ 
nimmt die „Frankf. Ztg.“ einem Privatbrief Fol⸗ 
gendes: In dem Muſürungo⸗Dorfe Nemlao, am 

zanana⸗Ereek, haben ſich franzöſiſche Jeſuitenpatres 
niedergelaſſen, um die Neger zu bekehren und an 
Arbeit zu gewöhnen. Eine ziemliche Anzahl Neger⸗ 
kinder werden von ihnen unterrichtet und müſſen 
auch täglich 1 Stunden in dem neu angelegten 
Feld arbeiten. Vor Kurzem ſtarb ein Junge aus 
vornehmer Familie plötzlich. Die Muſurungos, die 
erſt vor Kurzem von Süden her nach Banana ein⸗ 
gewandert ſind, halten ſtreng darauf, daß alle 
Todten, wenigſtens die aus vornehmer Familie, im 
Lande ihrer Väter begraben werden, und verlangten 
darum die Leiche, um ſie in San Antonio, am 
Südufer des Congo, zu begraben. Die frommen 
Patres aber beſtanden darauf, daß das Kind, obſchon 
noch nicht getauft, in geweihter Erde ruhen müſſe, 
und begruben es auf dem Friedhof der Miſſion. Das 
gab natürlich große Aufregung, aber die Patres 


gaben nicht nach, und als die Neger ihnen auf die 


Miſſion rückten, lockten ſie den alten „König“ 
Nemlao ins N und ſperrten ihn ein. Seine 
Unterthanen befreiten ihn natürlich mit Gewalt 
und die ſchwarzen Herren wurden dabei etwas 
unſanft behandelt. Sie ſchlugen Lärm in Banana, 
eine Abtheilung Hauſſa unter europäiſcher Führung 
wurde abgeſandt und ein paar Stunden nachher 
ſtand das ganze Dorf in hellen Flammen, der 
Sohn des „Königs“ wurde gefangen genommen 
und in das Staatsgefängniß auf den Hulk „Ville 
d'Oſtende“ geſetzt. Zur Belebung des Handels, der 
unter der Zollpolitik des Etat independent qu Congo“ 
ohnehin ſchwer darniederliegt, tragen ſolche Affären 
natürlich nicht bei. | 


Danzig, 20. November. f 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 21. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches Wetter bei vielfach auffriſchenden, 
zum Theil ſtarken ſüdweſtlichen bis weſtlichen 
Winden mit kaum veränderter Temperatur. 

* [Drewenzregulirung.] Seit längerer Zeit 
ſchweben bereits Verhandlungen über ein Project 
zur Regulirung des Drewenzfluſſes. Daſſelbe iſt 
nunmehr in der Art aufgeſtellt worden, daß durch 
die Regulirung ein Areal von 4000 Morgen 
meliorirt werde. Die Koſten des Projects find auf 
182 000 Mk. veranſchlagt. Nach den ſtattgehabten 
Verhandlungen iſt auf das Zuſtandekommen einer 
Meliorationsgenoſſenſchaft zu hoffen, jedoch nur 
dann, wenn den Intereſſenten erhebliche Beihilfen 
gewährt werden. Der Landwirthſchafts⸗Miniſter 
hat ſich bereit erklärt, das Unternehmen durch Ge⸗ 
währung einer Staatsbeihilfe von 80 000 Mk. zu 
len dabei jedoch vorausgeſetzt, daß die 
Provinzialverbände ſich ebenfalls mit einem ange⸗ 
meſſenen Betrage betheiligen. Von den 4000 
Morgen liegen 1200 Morgen in Oſtpreußen. Infolge 
Requiſition des Oberpräſidenten von Weſtpreußen 
hat nun, wie der „K. H. Z.“ mitgetheilt wird, der 
Oberpräſident der Provinz Ostpreußen den Landes⸗ 
director erſucht, die Angelegenheit dem dortigen 
Provinzialausſchuß zur Beſchlußfaſſung zu unter⸗ 
breiten. Der Landes director erklärt in ſeiner Vor⸗ 
lage, daß er bei aller Sympathie für die Sache 
dem Provinzialausſchuß nicht anräthig fein könne, 
zu dem Unternehmen eine Beihilfe zu bewilligen, 
da die Mittel der Provinzial⸗Verwaltung zu ſehr 
beanſprucht ſeien. Der weſtpreußiſche Pro- 
vinztalausſchuß hat die Hergabe einer Provinzial⸗ 
beihilfe zur Ausführung des Meliorationsprojects 
bereits abgelehnt. 

* Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Führen die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder einer mit Corporationsrechten beſtehen⸗ 
den Innung einen ſtatutenwidrigen Beſchluß der 
Generalverſammlung, wonach ein zum Innungs vermögen 
fende Kapital zur Vertheilung gelangen ſoll, aus, 
o machen ſie ſich, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
Ba 1. Oktober d. J., dadurch eventl. der Untreue 


Modrow vom Landwehr⸗Bat. Pr. E 
Seconde⸗Lieutenants befördert, der Seconde⸗Lie 
Menke vom 3 oftpr. Gren.⸗Reg. Nr. 4 iſt aus 
und zu den Reſerve⸗ 
Scheefer vom Danziger Landwehr⸗Bat., dem Premier⸗ 
Lieut Grodzicki und dem Seconde⸗Lieut. Siefer vom 
Neuſtädter Landwehr⸗Bat, iſt der Abſchied bewilligt. 
Der Kaſernen⸗Inſpector Pohland in Pr. Stargard 
iſt nach Jüterbog und der Kaſernen⸗Inſpector Franz 
daſelbſt nach Pr. Stargard verſetzt. 8 
Vortrag.] Am Donnerſtag Abend hatte der 
dritte Vortrag des Hrn. Baurath Licht über altgriechiſches 
Leben“ im Saale des Gewerbevereins wieder eine zahl⸗ 
reiche Zuhörerſchaft verſammelt. Es war ein inhalt⸗ 
volles Programm, welches er behandelte: Die olym⸗ 
piſchen Spiele, die Panathengeen und die Eleuſinien, die 
drei größeſten und glänzendſten Feſte Griechenlands. 
Nach der Mythe hat Zeus ſelbſt die olympiſchen Spiele 
zum Denkmal ſeines Sieges über den von ihm ent⸗ 
thronten Kronos da, wo der Kampf mit Kronos und den 
Titanen gewüthet, in Olympia, geſtiftet. Gleichzeitig war dies 
Feſt urſprünglich eine dem Kronos geweihte Jahresfeier. 
Von 884 v. Chr. ab wurde daſſelbe ein allgemeines 
Nationalfeſt für ganz Hellas und gewann mehr und mehr 
eine politiſche Bedeutung, um alle Hellenen zu einer Art 
Schauſtellung aller körperlichen und geiſtigen Begabung, 
zu einer Schule der Wiſſenſchaften, der Sitten, der Frei⸗ 
heit, des Krieges und des Patriotismus zu vereinigen. 
Als im Jahre 500 v. Chr. bei einem ſolchen Spiele 
Streit ausbrach, ward dieſer zu einem Bürgerkriege, in 
welchem die Stadt Piſa zerſtört und außerordentlich reiche 
Beute nach Olympia geſchleppt wurde. Aus dieſen 
Schätzen wurde der weltberühmte Tempel des olym⸗ 
piſchen Zeus erbaut, deſſen Schönheit und Pracht der 
Gegenſtand griechiſchen Nationalſtolzes und der Be⸗ 
wunderung aller Zeiten wurde. Er war im doriſchen 
Sihl vom Baumeiſter Libon errichtet und mit den 
von Phidias in Gold und Elfenbein ausge⸗ 
führten Wunderwerk der Zeus⸗Statue geſchmückt. — 
Schon 10 Monate vor den Feſten begannen die Vor⸗ 
bereitungen durch Wahl der 10 Kampfrichter. Sie 
hatten die Kampfbewerber zu prüfen, ob ſie würdig 
ſeien, ein untadelhaftes Leben eführt, ob ſie freie 
Hellenen ſeien Demnächſt hatten ſie ſich einer 10monat⸗ 
lichen Prüfungs⸗ und Uebungszeit, einer ſtrengen Diät 
zu unterwerfen. Wenn die Zeit des Feſtes gekommen, 
dann wurde befohlen, daß nun alle Streitigkeiten ruhen 
mußten, daß das heilige Land von Olympia von Be⸗ 
waffneten und Ausländern nicht betreten werden dürfe; 
— dann wurden alle Altäre des Zeus (darunter der 
größeſte auf einer Plattform in 32 Fuß Höhe) und die 
der übrigen Götter mit Blumen bekränzt, die Opfer⸗ 
flammen entzündet und es wurde bis ſpät in die Nacht 
beim Sch.ine des Mondes unter den Klängen der 
Muſik und heiliger Lobgeſänge mit feierlichen 
Aufzügen die Vorfeier begonnen. Von da begab 
das Volk unter ſtürmiſchem Jubel nach 
den Kampfbahnen, denn die Kämpfe begannen mit 
dem erſten Schimmer der Morgenröthe. Es gab zwei 
Kampfbahnen: das Stadion, ein 600 Fuß langer Damm, 
mit Sand beſtreut, für die Wettläufer und Kämpfer zu 
Fuß, und den Hippodromos, die Fahrbahn, 600 Fuß 
breit und 1200 Fuß lang. Beide Bahnen vereinigten 
ich vor der Tribüne der Kampfrichter. Zuerſt traten 
ie Läufer des Stadions vor: auf ein Trompetenſignal 
ogen die 4 erſten Läufer dem Ziel entgegen, alsdann 
olgten 4 andere und fo fort, bis endlich die Sieger 
aller dieſer Gruppen zu einem letzten entſcheidenden 
Kampfe antraten. Wer von dieſen das Ziel zuerſt er⸗ 
reichte, wurde als Sieger mil dem Palmzweig unter 
dem brauſenden Jubel des Volkes beglückt. Am anderen 
Tage folgte das Wettrennen zu Pferde und Wagen. 
Das Signal ward durch einen Adler aus Bronze 


=) 
* 


egeben, der ſich mit ausgebreiteten Schwingen in die 
uft erhob. und einen Delphin, der ſich in die Erde ſenkte. 


Alsdann folgten die Ringer. welche nach dem Looſe zu 
je zweien gepaart wurden. Nur ein Loos war unpaarig; 
wer dies erhielt, hatte mit den Siegern aller Paare 
einen letzten entſcheidenden Kampf zu beſtehen. Endlich 
kamen die Klopffechter an die Reihe, deren Fäuſte mit 
zuſammengeflochtenen Riemen und Bleiſtücken umwunden 
waren. Dies war der b Kampf, der deshalb 
weniger bei den gebildeten Helenen beliebt war und 
meiſt einen tödtlichen Verlauf nahm. Das Werfen des 


gymnaſtiſchen Spiele. 


des Volkes vollzogen wurde 


Mädchen 


die 
. Gemeibten ſollten die abſtracte Wahrheit kennen lernen. 
re Re int frommen Aberglauben leicht verletzbaren 
eutenant | 
) eſchieden 
fisteren übergetreten. Dem 
Hauptmann Weſſel, den Seconde⸗Lieuts Weiß und 


und 


Augenzuſtand unterſucht. 


Spießes und das Sy eingen mit Gewichten beſchloß dieſe 


ſtiſch Auf ſie folgten die Wettkämpfe 
der Dichter, der Sänger, f f 
Am letzten Tage fand die 


f Krönung der Sieger ſtatt, 
welche im Theater unter aut 


dem brauſenden Jubel 
Olkes 0 Die großen Panathengeen 
oder die Feſte der Göttin Athenge wurden alle 4 Jahre 
(die kleinen alljährlich) zur Zeit des Sommerſonnenſtill⸗ 
ſtandes begangen, zu denen ganz Hellas nach Athen 
ſtrömte. Sie waren wegen ihrer herrlichen Aufzüge, 
ihrer Kampfſp ele, beſonders aber auch wegen der 
Muſterien berühmt, welche denſelben eine beſondere 
Weihe gaben, ſymboliſirt durch das heilige Gewand der 
Athenae und das heilige Schiff. Das heilige Gewand 
wurde von kleinen durch die Prieſterin erwählteu 
n in jähriger Abgeſchiedenheit auf der 
Akropolis geftidt und am Feſte als Segel auf dem 
heiligen Schiffe ausgeſpannt. Im Feſtzuge, die Greiſe 
und die Matronen voran, alle bekränzt, gefolgt von den 
bewaffneten Männern, den Frauen; endlich dem Zuge 
der ſchönſten Jungfrauen mit goldenen Körbchen au 
dem lockigen Haupte, und den kleinen Kindern, ward 
das heilige Schiff, von unſichtbaren Maſchinen 
bewegt, unter Begleitung von Sängern und Tänzern 
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt ge⸗ 
führt, die von Tribünen mit Zuschauern gefüllt, beſetzt 
waren, zum Tempel der Demeter nach Eleuſis hinaus 
und dann wieder zurück zum Tempel des Apoll. Hier 
wurde das Segel abgelöſt und es wurde mit dem: 
ſelben die auf ein duftendes Blumenlager ge⸗ 
ſtellte Statue der Göttin Pallas Athenge bekleidet. 
In der Nacht des heiligen Tages folgte das Fackel feſt. 
Auch dies hat eine ſymboliſche Bedeutung. Der Schau⸗ 
platz deſſelben war eine prächtige Avenue mit Säulen⸗ 
hallen, an welcher ſich die Laufbahn in nahezu 1 Meile 
Länge binzog. Auf dem Altar des Prometheus loderte 
eine ſtrahlende Flamme. Der erſte der Wettläufer, 
welche längs des Stadions vertheilt ſtanden, entzündete 
an ihr feine Fackel und trug fie im ſchnellſten Laufe zum 
nächſten; dieſer ergriff ſie und eilte damit zum dritten, 
und fo flog dieſe flammende Schnellläuferin bis an das 
Ende des Stadions bin und zurück. Der Sieger mußte 
mit der brennenden Fackel ſämmtliche Stationen durch⸗ 
laufen haben. Am 2. Tage fanden die Wettkämpfe der 
Athlethen, der Roß⸗ und Wagenlenker ſtatt, am 3. die 
Kämpfe der Sänger und der Meiſter in der Tonkunſt. 
Gleichzeitig fanden im Theater Wettkämpfe in der Rede⸗ 
kunſt und hierauf der berühmte Waffentanz ſtatt, welchen 
die edelſten Jünglinge Athens aufführten. Dieſer kunſt⸗ 
volle Tanz ſoll nach der Mythe von der Göttin Pallas 
Athenge nach ihrem Siege über die Titanen im Taumel 
ihrer Freude getanzt worden fein. Nach der Vertheilung 
der Preiſe an die Sieger im Theater trat der Herold 
noch einmal vor und betete laut für das Wohl des ge⸗ 
ſammten helleniſchen Volkes. Dann aber verwandelte ſich 
wie mit einem Zauberſchlage ganz Athen in einen einzigen 
Feſt⸗ und Speiſe⸗Saal, in welchem die Göttin von der 
Burg unabläſſig eine unverſiegdare Fülle von Braten 
und Wein herniederſandte, denn heute waren Alle, 
Fremde und Einheimiſche, ihre Gäſte. — Die Eleuſinien 
oder die Myſterſen zu Elenfis fanden in der Nähe 
des Städtchens Eleuſis im Tempel der Demeter 
und ihrer geliebten Tochter Pexſephone ſtatt. 
Von einer Mauer umſchloſſen, von Altären, Kapellen 
und reizenden Landhäuſern umgeben, ragte der pracht⸗ 
volle Tempel hoch hervor. Demeter — die Mutter 
Erde — war die Tochter des Kronos und gebar dem 
Zeus die liebliche Perſephone: den Frühling. Die 
großen Eleuſinien der Mutter, der Demeter geweiht, 
fanden zur Herbſtzeit ſtatt und die kleinen, der 
Perſephone geweiht, im Frühling. Wenn dieſe Feſte 
urſprünglich alſo auch Kalenderfeſte geweſen waren, jo 
gewannen fie bald eine überwiegende Bedeutung als 
eine geheimnißvolle Inſtitution der Prieſter, denn man 
hielt die Lehren, welche den Feſten zu Grunde lagen, 
geheim, weil man es für gefährlich erachtete, dieſelben 
preiszugeben und damit die Staatsreligion, auf welcher 
Staatsverfaſſung beruhte, zu gefährden; nur die 


olke ſollte die poetiſche Anſchauung nicht getrübt 
werden. Dem Herrn Vortragenden weiter in die 
Myſterien dieſer Feſte zu folgen, muß Referent ſich ver⸗ 
ſagen, da ſie in der aphoriſtiſchen Darſtellung in einem 
kurzen Referat unverſtändlich bleiben würden. Wir 


fügen daher nur noch hinzu, daß Hr Baurath Licht 


mit dieſem Vortrag ſeinen intereſſanten Cyclus beendete 


und der PVorfigende des Gewerbe⸗Vereins ſicher im 
Sinne aller Hörer ſprach, wenn er den Vortragenden 
für ſeine erſchöpfende Darſtellung altgriechiſchen Lebens 
des lebhafteſten Dankes feines Auditoriums verſicherte. 
* [Stadttheater.] Am Dienſtag wird die Oper 
„Lohengrin“ in neuer Ausſtattung zum erſten Mal 
in Scene gehen. Die Titelrolle ſingt Hr. Gruſſendorf, 
die „Elſa“ wird zum erſten Male Frl. Forſter ſingen, 
während Fr. Bauer⸗Hellmer die „Ortrud“ über⸗ 
nommen hat. 2 * 
[Gegen die Fremdwörter.] General⸗Poſtmeiſter 
Stephan ſchreitet in dem Vernichtungskriege gegen die 
Fremdwörter rüſtig weiter. Nach einer neueren Ver⸗ 
ordnung deſſelben ſollen die Aufſchriften der Boftgebäude 
„Corridor“, „Etage“, „Portier“ durch Gang, Geſchoß, 
Pförtner u. ſ. w. erſetzt werden. Auch ſollen in den 
Bauanſchlägen und Zeichnungen alle Fremdwörter fern 
gehalten werden. 2 
[Polizeibericht vom 20. November 1886] Ver⸗ 
haftet: 1 Schloſſer. 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen Dieb: 
ſtahls, 1 Arbeiter wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen 
Einſchleichens, 2 Arbeiter wegen Bedrohung, 2 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 19 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Be⸗ 
trunkene. Geſtohlen: Eine ſilberne Remontoir⸗ 
Cylinderuhr Nr. 15 510, ein ſchwarzſeidener Regenſchirm. 
— Gefunden: Ein Paar blaue wollene Kinderſtrümpfe, 
abzuholen von dem Lehrling Max Fuchs, Paradiesgaſſe 3. 
5 Elbing, 19, November. Der Winter iſt bei uns 
nicht arm an muſikaliſchen Genüſſen. Der Kirchen⸗ 
chor wird das Todtenfeſt mit einer ernſten Muſikauf⸗ 
führung in der neuen Dreikönigenkirche feiern, die 
Liedertafel bereitet eine große Aufführung für Männer⸗ 
chor, Sopran⸗ und Baßſolo vor, für welche die Soliſten 
aus Danzig und Königsberg erwartet werden, und außer⸗ 
dem machen auch reiſende Virtuoſen gelegentlich in 
Elbing Station. Kürzlich haben wir Arma Senkrab ge⸗ 
hört, heute den Wiener Walter, Fräul. Soldat und die 
bereits hier bekannte Rappoldi⸗Kahrer. Das Concert 
war, von großer Wirkung, das zahlreich verſammelte 
Auditorium fühlte ſich wieder einmal muſikaliſch angeregt 
ergriffen von dem ernſten, markigen und tief be⸗ 
ſeelten Geigenſpiel, deſſen Eindruck die anmuthigen 
Tändeleien des Fräul. Senkrah völlig Ba ließ. 


Dem iin Berufe Walters merkte man zwar ſehr den 


ehemaligen Opernſänger an, doch hat auch er gefallen, 
beſonders in der Fauſtſcene, in der er ſichtlich den 
Ae Boden der Bühne wieder unter den Füßen 


e. 

Löban, 19. Nov. Heute fand hier die durch das 
Ableben des Hrn. v. Lyskowski erforderlich gewordene 
Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe ſtatt. Es wurde 
(wie wir zur Berichtigung des bez. Telegramms in der 
Morgen⸗Ausgabe bemerken) mit 134 Stimmen Hr. Leon 
v. Ezarlinski auf Zakrzewo gewählt. Die deutſchen 
Wahlmänner betheiligten ſich, da der Sieg des Polen 
zweifellos war, ziemlich ſchwach an der Wahl und ſo 
erhielt der deutſche Candidat, Juſtizrath Obuch zu Löbau, 
nur 47 Stimmen. ; 

Hammerſtein, 16. Novbr. Am vorigen Sonnabend 
wurde in Gegenwart mehrerer höherer Regierungs⸗ 
beamten der neue Artillerieſchießplatz feierlich ein⸗ 
geweiht. Die Feſtlichkeiten beſtanden in einem Feſtzuge 
der Arbeiter, Anſprachen, Feſtmahl und Ball. 

* Dem erſten Lehrer und Organiſten Lemke zu 
Marienfelde im Kreiſe Pr. Holland, ſowie dem Lehrer 
Block zu Klonowo im Kreiſe Tuchel iſt der Adler der 
Shah des Hausordens von Hohenzollern verliehen 
worden. 

Strasburg, 18. November. Geſtern und heute 
wurden auf Anordnung des Miniſteriums in Folge 
einer Vorſtellung des Gymnaſialdirectors durch eine 
Commiſſion, beſtehend aus den Herren Geh. Medizinal⸗ 
Rath Dr. Kerſandt aus Berlin, Medizinalrath Dr Reihe 
aus Marienwerder und Kreisphyſikus Dr. Meißner von 
hier, die Schüler unſerer Erziehungsanſtalten auf ihren 

Bekanntlich wurde bei einer 
erheblicher Procentſatz 


früheren Reviſion ein ganz 


| 


4 


der Redner und Rapſoden. 


i 


ſität Bologna hat auf Grund neuentdeckter 


uſerer Schüler fo mit der Granuloſe behaftet befu 
er 125 Unterricht zurückgewieſen werden nue ö 
Das Collegium erachtete heute den Krankheitszuſtan a 
für fo unbedeutend, daß es die Wie derzulaſſung Ya 
Ausgeſchloſſenen anordnete. N ee 

Pr. Holland, 19, Nov. Der biefige Magiſtrat 
ſich nun auch für Einführung einer communglat 
Bieriteuer entſchieden, Es ſollen für die am Sn 
gebrauten Biere je 1 pro Hektoliter erhoben werden 

* Dem Kreis ⸗ Thierarzt Brauſe zu Pr. Eylau; 
unter Entbindang von ſeinem gegenwärtigen Amt iſt 
Auweiſung feines Amtswohnſites in Bartenſtein di 
9 de des Kreiſes Friedland übertragen 
worden. a 

Memel, 18. Nov. Das Vorſteheramt der hieſtge 
Kaufmannſchaft hat ſich nicht, wie die K. §. nu 
eine En Theil auch von uns übernommene Mittheilan 
derſelben berichtigend bemerkt, gegen den Bau Fi 
Eifenbahn nach Rußland über Crottingen nach Moszeſß 
ausgeſprochen, tondern hält gerade an dieſem Projerte 
feit, weil es ſich von der a denn desſelben allei 
wirkliche Vortheile für Memel verſpricht. Daſſelbe it 
nur zur Beit eingetreten gegen die ein eitige or 
führung der Bahn Tilfit? Memel bis zur ruſſiſchen 
Grenze, d. h. bis Crottiagen oder Garsden, um welche 
die ſtädtiſchen Behörden auf Grund der Reſolution der 
Bolksverſammlung vom 14. d. M. bei den zuſtändigen 
Behörden zu petitioniren erſucht werden, und gegen eine 
eventuelle directe Bahnverbindung Libaus und Memeis 
von der nur verſchwindende Vortheile für Memel gegen, 
über möglichen Nachtheilen zu erwarten ſein würden. 

Bromberg, 19. Nov, Der hieſige landwirth⸗ 
ſchaftliche Kreisverein geht mit der Idee um, hier eine 
Genoſſenſchaftsbank für die Landwirthſchaft ind 
Leben zu rufen. In der geſtrigen Sitzung wurde der 
Plan und Zweck einer ſolchen Bank für die Landwirth⸗ 
ſchaft näher erörtert. Die Verſammlung wählte vorläuf, 
eine Commiſſion, welche die weiteren Schrittezum Zuſtande⸗ 
kommen der Bank unternehmen ſoll. Die Bank ſoll übrigen 
die Kreiſe Bromberg, Schubin, Wirſitz, Inowraclau 
umfaſſen. In derſelben Sitzung iſt die Verſammlug 
der Petition auf Erhöhung der Schutzzölle au 
Wolle, Getreide und Spiritus, welche von dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine der Kreiſe Koſten, Kröben und 
Frauſtadt eusgeht, beigetreten. 

*Der in den letzten Tagen mehrfach genannte, zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Apotheker 
Speichert iſt, wie verlautet, ſchwerer Exkrankun 
wegen aus der Haft entlaſſen worden und befindet ii 
augenblicklich bei feiner Mutter in Polen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Die Generalintendantur der königlichen 
Schauſpiele hat, dem „B. B.⸗C.“ zufolge, von dem 

Plane, die Thüren zum Zuſchauerraum der Hoftheater 

nach Beginn der Vorſtellung und der einzelnen Atte 

ſchließen zu laſſen, Abſtand genommen. 

* Jubiläum der Univerſität Bologna.] Aus Rom 
wird uns gemeldet: Der akademiſche Senat ben Rude 
entdedter Urkunden 
über das Jahr der Gründung der Univerſität beſchloſſen, 
deren achtes Centennarium im Frühjahr 1858 feſtlich zu 
begehen und die fremden Univerſitäten hiezu einzuladen. 
Bisher war man der Anſicht, daß die Univerſität Bo⸗ 
logna erſt im Jahre 1119 errichtet worden ſei. 

* [Liszt⸗Denlmal.] In Weimar hat ſich ein 
Ausſchuß gebildet, welcher Franz Liszt auf dem Jakobs⸗ 
plan, einem öffentlichen Platze der Stadt, ein Denkmal 
zu errichten beahſichrigt . 

9. b. Bülsw.] Die Nachricht der „Allg. Ztg.“, 
daß Herr v. Bülow nicht weiter in Deuschland con⸗ 
certixen wolle, ſcheint unrichtig zu fein. In Poſen iſt 
ein Concert von ihm am 30. d. angekündigt. | 

* [dsmail Paſchas Abentener.] Man ſchreibt der 
Wiener „Allg. Ztg.“ aus London: „Knapp vor ſeiner 
Abreiſe nach Paris iſt dem Ex⸗Khedive Ismail Paſcha 
hier ein merkwürdiges Abenteuer paſſirt. Bei einem 
koſtümirten Ball, der in einem ziemlich übel beleumn 
deten Vergnügungslokale ftattfand und dem der n 

terige Khedive beiwohnte, ſah er plötzlich eine als 

egypterin verkleidete Dame, deren graziöfe Geberden 
und üppige Formen den hohen Herrn ſo ſehr Se 
daß er, trotzdem die Tänzerin am Arme eines Elegantz 
hing, dieſelbe ruhig an der Hand nahm, in feine Lage 
führte und ſie aufforderte, mit ihm zum Souper in 
ſein Hotel zu kommen. Die Dame wies dieſen Antrag 
mit allen Zeichen der Entrüſtung zurück und ſtürzte 
davon, nicht ohne vorher dem Khedide eine derbe Zus 
rückweiſung in's Geſicht geſchleudert 5 haben } 
Ismail Paſcha den Sprödigkeit in dieſem Lokale unge⸗ 
mein wunderte, bat einige engliſche Herren, die ihn de⸗ 
gleiteten, der Sache auf den Grund zu lommen; dieſe 
brachten ihm bald die merkwürdige Nachricht, die Aegyp⸗ 
terin ſei nicht, wie man vermuthet, eine Cocotte, ſondern 
die Prinzeſſin v. S., die ſich am Arme eines Couſins, 
während ihr Gatte auf der Jagd weilte, einmal „amü⸗ 
ſiren“ wollte.“ ; : 7 

* In Breslau feierte der ordentliche Profeſſor in 
der theologischen Facultät Dr. Räbiger fein fü afzig⸗ 
jähriges Doctorjubiläum. 

ac. Newport, 17. November. In der Nähe von 
Leadville, Colorado, wurde in geſtriger Nacht eine 
Poſtkulſche mit 9 Paſſagieren von einer Lawine erfaßt 
und in einen 200 Fuß tiefen Abgrund geſchleudert. 
Eine Rettungsmannſchaft grub die Opfer aus, von 
denen vier underſehrt geblieben find, während fünf ſo 
ſchwere Verletzungen davontrugen, daß ihr Aufkommen 
bezweifelt wird. 8 

Aus San Francisko, 2. November, wird det 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Die wieder erwachte Thätigkeit 
des Kraters Kilaueg mit feinem berühmten euer 
Halemaumau, deſſen Verſchüttung feiner Zeit berichtt 
wurde, nimmt beſtändig zu. Neueſten Mittheilungen 

emäß floß ein 30 Fuß breiter Strom geſchmolzener 
dava in einem Theil des Kraters, während mehrere 
Heine Feuer an anderen Stellen ſichtbar find. Die 
fonderbarfte Erſcheinung iſt jedoch die, daß die per“ 
ſchütteten Betten, wo ſich Halemaumau und der Südſe 
befanden, durch eine unterirdiſche ungeheure Gewalt 
allmählig emporgehoben werden, und es hat jetzt den 
Anſchein, als ob in kurzer Zeit ein neuer großer Ans 


bruch bevorſtände. 


Telegramme der Danziger Zig. 
Berlin, 20. November. (Privattelegramm) 
Der Großfürſt Wladimir von Rußland trifft heute 
hier ein Ru 1 085 feinen Aufenthalt in der 
ruſſiſchen Botſchaft. 1 
iger in, 0. Novbr. (Privat⸗Telegr.) Die 
„Conſervative Correſpondenz“ erklärt, ſie vermöge 
ſchlechterdings nicht einzuſeher, welchen prineipiellet 
oder auch nur erheblichen praktiſchen Unterſchied 0 
macht, ob die Regierung alle drei oder alle ſie Fi 
Jahre mit dem Parlament über unſere Hei 
einrichtungen zu feilſchen genätfigt iſt. Man glan 5 
anſcheinend eine ausſichtsvolle Wahlcampagne 75 
die Frage der Erneuerung des Septennats Ann 
zu können. Um ſolche reine Opportunit et 
frage, denn eine ſolche iſt der 8 
um einen dreijährigen oder fünfjährigen 7. 
ſiebenjährigen Turuns, wird ſich aber nach unfer 
innerften Ueberzeugung auch nicht ein Finger ein 
Volk rühren oder irgend ein Pulsſchlag in 
ſchuelleres Tempo gerathen. 1 
Die „Nationalzeitung“, welche die Septen 
frage zur Herbeiführung einer parlamentert 9" 


; e 
Kriſis, zur Auflöſung des Reichstags und zu N. 
wahlen benutzt wiſſen will, ärgert ſich über DIE 


vernünftigen Nenkerungen der „Conſervativen Ei, 
Ra ungemein und wirft der conſervelſge. 
Partei vor, daß in ihrer Leitung Anarchie herrſg 
Wien, 20. November. (Privattelegramm, 
türkiſchen Kreiſen wird erörtert, ob nicht ae f 
als ſuzeräne Macht eine andere Regent! 4 
Bulgarien ernennen und Neuwahlen für die E 
ausſchreiben könnte. 


F: 


n [3 
Schiffs⸗Nachrichten. 

gleusburg. 17. Non. Capt. Nieuwenhuis, Schooner 

G 15 heute Bun) ar mit Holz bier angefommen, 

"am 19. Oktober, 

die Brigg „Guſtay“ aus Ueckermünde 

hen zu haben. Capt. Nienwenhuis ſignali⸗ 

befand ſich keine Mannſchaft am Bord, auch 


enn aher heute wieder ab. 


lam month, 17. Nor, 
Dampfer, 


na 0 
ufs Deck, ſprangen über Bord und ertranten, 
fürzten aufs © Als det 


Erfolg. e die Urſache des Lärmes an Deck 
en, eine Panik unter ihnen. 
d 


andere kamen in den Flammen um. 
ſah, daß er, f 
Be zu ſer und ſo das Leben der 400 an Bord 
ichen 
Paare mit vollex Kraft dem Lande zuſteuerte, ſprang 


ich eine A 
Fold. Schließlich lief das Schiff auf Strand, doch war 


daß viele von ihnen ertranken. Die „Vera“ 
brannte bis zum Waſſerſpiegel herunter und über 
100 Perſonen kamen in den Flammen um. Im 
anzen büßten mehr als 200 Menſchen bei der 
Katastrophe ihr Leben ein. 

J. London, 18. November. Der Dampfer „Nor: 
mandie“, mit Thee von Japan nach Amerika unter⸗ 
wegs, ſcheiterte auf der Höhe von Paſſima (Japar), 
Bon den an Bord befindlichen 72 Perſonen haben 
nur 12 ihre Rettung bewirkt. 


e e 1 a ET ga tt Mi 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20. November. 


Ors. v. 19. Org. v. 19. 
Weizen, gelb | 4 rug. Anl. 80 84,50| 84,10 
Nov. Dez. 151,00 150,00 Lombarden 169,0 169.50 | 
April-Mai 159,20 158,50 Franzosen 397,00 396,00 
Roggen Ored.-Aetien | 467,00| 464,00 
Noy.-Dez. 129,20 129,00 Dise,-Jomm. | 213,60] 212,70 | 
April-Mai 132,50, 132,20! Deutsche Bk,| 173,20| 171,00 } 
petroleum pr. Laurahütte 77,30 78,00 
200 f Oestr. Noten 162,60 162,30 
Nov.-Dez. | 22,90 22,90 Russ, Noten 192 95 192,65 
" Rüböl | Warsch. Kurz 192,60 192.20 
Nov.-Dez. 45,40, 45,40 London kurz; 20,39| 20,355 } 
April-Mai 45,70 45,80 London lang 20,24 20,24 
iritus Russische 5% N 
be 37,80] 37,80] SWB. g. A. 62,00 61,90 
April -Mai 38,80 38,801 Danz Privat- N 
4% Oomsols 105,70 305,7C| bank 142,00 142,00 | 
84, % westpr. D. Oelmühle 112.00 — 
tandbr. | 99,30 99,20 do. Priorit, | 111,500 — 
4 do. 00, 10 100,10} Mlawka St-P. 107,0 107,20 
Ey are 9460| 94,60| do. St-A. 35,70 35,70 
Fug. 47 Gldr 83.9 83,60] Ostpr. Südb. g 
II. Grient-Anl] 58,70 58,60) temm-A. 68,75 68,75 


1884er Russen 97,70. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: sehr fest, 


Hamburg, 19 November. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, bolſteiniſcher loco 155.00 — 160,00. Roggen loco 
seit, 105 8 loco 130138, ruſſiſcher loco 
feſt, 100 —103 — Hafer ruhig. Gerſte ruhig. — Rüböl 
ill, loco 42 Spiritus matter, Yr November 
26% Br., der Dezember⸗Januar 25% Br. die April⸗ 

Mai 25%, Br. — Kaffee lebhaft, fteigend, Umſatz 11000 

Sack. — Petroleum flau, Standard white loco 7 15 Br., 
705 Gd., er Noypbr.⸗Dezhr. 6.80 Gd, der Januar⸗ 
. a 1 — Wetter: Trübe. 8 


—— 


K a M., 19. November. (Effecten-Societät) 
(Schluß) Creditactien 230%, Franzoſen —, Lom⸗ 
barben 83%, Galizier 160%, Aegypter 75,90, 4% ungar. } 
Goldrente —, Gotthardbahn 99,00, Disconto⸗Commandit 
212,70 F 83,00, 5% portugieſiſche 
Anleihe 90,70. Feſt, ſtill. | 

Wien. 19. Novbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 83,75, 57 öſterr. Papierreute 101,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,80, 4% öſterr. Goldrente 114,10, 4% ungar. Gold: 
rente 103,65, 5% Papierrente 93,17%,, 1854er Looſe 132,00, 
(860er Lopſe 139,00, 1864er Looſe 172,00, Creditlooſe 
178,50, ungar. Prämienlooſe 122,80, Creditactien 286,40, 

anzoſen 244,70, Lomparden 104,25, Galizier 198,00, 

Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,50, Pardubitzer 
163,50, Nordweſtbahn 169,50, Elbthalbahn 171,25, 
Eliſabethbahn 243,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50. 
Böhmiſche Weſtbahn „ Nordbahn 2340,60, 
Eonv. Unionbank 226,25, Anglo⸗Auſtr. 114.75, | 
Wiener Bankverein 107,75, ungar. Creditactien 297,25, 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,70, Pariſer 
Wechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 103 80, Napoleons 
9,95. Dukaten 5,93, Marknoten 61,62%, Ruſſiſche 
Banknoten 1,18 /, Silbercoupons 100, Länderbank 238,75, 
Tramway 215 25, Tabalactien 63,25 i 

Amſterdam, 19. Novbr Getreidemarkt Weizen auf 
Termine höher er November —, er Mai 215.— 


Roggen loco unverändert, auf Termine ſtill, %r März 
er 2 bel loco 22%, ur Mai 23 ¼, ur 

zbr. 22. 

„Autwerpen, 19 November. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16 ½ bez., 16% Br., 
dir Dezember 16% bez, 16% Br., r Januar 16% Br., 
der Januar⸗März 16% Br. Weichend. 

Antwerpen, 19. Novbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer bes | 
hauptet. Gerſte ruhig. 0 5 

. Paris, 19 November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Beizen ruhig. Ye November 22,40, der Dezember 22,75, 
Januar⸗April 23,30, r März⸗Juni 23,60 — 
Roggen ruhig, 7er Nov. 12,80, r März Juni 13,75. — 
Mehl 12 Marques ruhig, der Nopbr. 50.75, Ne Dez. 
51,00, Jer Jan.⸗April 51,90, e März⸗Juni 52,50. — 
Rüböl träge, „er November 56,75, Jr Dezbr. 57,25, | 

Januar⸗ April 57,25, We März: Juni 57.00. 
Spiritus weichend, 7er November 39,50, ir Dez. 
Bete 5 Sannar-April 40,50, Yr Mai⸗Auguſt 42,00. 

er: Nebelig. 
1 Paris, 19. Nopbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 85,77%, 3% Rente 82,37%, 4½ Anleihe 109,75, 
italieniſche 5% Rente 101,40, Oeſterr. Goldrente 92%, 
„Anger. 4% Goldrente 84%, 5% Ruſſen de 1877 101,80, 
g Fanden 500,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 220,0, 
1 bardiſche Prioritäten 326,00, Convert. Türken 
Sr, Zürtenloofe 34,60, Credit mobilier 303 00, 4% 
fab nier 65%, Banque ottonane 522,00, Credit foncier | 
u 4% Yeonpter 378. Suez⸗Actien 2103, Banque 
Kari 795. Banque d’escompte 545. Wechſel auf 
yudon 25,33%, 5% privil. türk. Obligationen 358,00, 
eue 3% Rente 32 77½, Panama⸗Actien 419,00. | 
4 on, 19 November. An der Küſte angeboten 
eizenladungen — Wetter: Nachtfroſt. 

0 London, 19 Novbr Conſols 102, 4 procentige 

eußiſche Conſols 105, 5% italieniſche Rente 99%, 

ombarden 8¾ 5% Ruſſen de 1871 96. 5% Ruffen 


Fate 95%, 5, Ruſſen de 1873 97 Convert. 
Sinken 14, 4% fund. Amerikaner 131½, Oeſterr. 
Goldrente 91, 47 ungar. 


Fülberrente 69, Oeſterr 
yolbtente 83%, eh Spanier 65%,..5% pripilegirte 
980 bter 94%, 4% unif Aegypter 74%, 3% gar. Aegypter 
72 Dttomanbank 10%, Suezactien 83, Canada Pacific 
‚ gailber — — Platzdiscont 3 %. 5 i 
enden, 19. Nopbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


feder feft, engliſcker , eh. höher, Mehl und Mais 


IR Gerſte träge, Mahlgerfte und Hafer Y eh. billiger. 
Umsatz un, 19 Novbr. Baummoue, (Ochlupvericht, 
daz 10000 Ballen. davon für Speculafion und 


Lebert 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche 


5% rung: Jannar⸗Februar 5 Käuferpreis, März⸗April 


[a do., 1⸗ Juli 3 18 Juli 
0 , d. dos uni: Juli 51/4 Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt b 


ca. 10 deutſche Meilen von 


| anleihe 98% 
Heldrente 186% Muiftiche 5% Boden ⸗Credit⸗ Pfand 


theurer 


Tranſit fein 155 M der 


Liverpool, 19. Novbr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais 1, d. höher, Mehl fel Welter: chön. 


Peters burg, 19. Novbr Wechſel London 3 Monat 
22/52. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 194 Wechſe 


Anftervom, 3 Monat, 115 ½. Mechfel Paris, 3 Monat, 
240%, e mperials 8,64. Ruff. Neuf de 1864 
28 l 239%. Ruf. Praäm.⸗Aul; de 1896 Sung 
21%. Ruſſ Anleihe de 1873 159%, Ruff. 2. Hrient⸗ 
Ruff. 3. Orientanleihe 99. Ruff. 6 


Briefe 161%. Große ruf if b 
. 1%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263. Kurgk 
Warschauer 356. Petersburger Disconts⸗Bank 780. 
5 8 Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank für 
bank 482 Handel 28 ½ Petersburger internat. Handels⸗ 
bon 82. Privatpiscont 5 % Productenmarkt. 
alg loco 44,00, eizen loco 12,00. Roggen loco 
6,75. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. Leinſaat 
uten 18 foren 2 e 
ort, 18, November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe 

auf Berlin 94%, Wechſel een 1 Cable 
Fransfers 4,85, Wechfel auf Paris 3,25, 4 
Anleihe von 1877 127½, Erie Bahn ⸗Actien 36%, 
Newyorker Cen. ralb.⸗Actien 113%, Chicago⸗North⸗Weſter⸗ 
Actien 120%. Jake⸗Sbore⸗Actien 37% Central⸗Pacifte⸗ 
Actſen 47½. Pacific⸗ Preferred: Actien 647%, 
Lonisville u. Naſbville⸗Actien 62% Union⸗Pacific⸗Actien 


62% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 951 i 
u. Philadelphia: Actien 39%, Wabaſh a Aale 


38 ½, Canada = Pacific ⸗Eiſenbahn⸗Actien 70%, Illinois 


Centralbahn⸗Actien 133. Erie⸗Second⸗Bonds 102%, — 


weiſe bezogen mit leichten 
weſtlichen Winden. 
Weizen 


waren a I a und auch in einzelnen 
ezahlt. 
128 , bunt 1328 148 , fein rothbunt 1318 150 l, 
hochbunt 132/388 152 M Pr Tonne. Für polniſcheu 
zum Tranſit dunkelbunt 129/308 139 A, bunt 128/98 


139 &, gutbunt 1288 140 &, 128/98 141 , hellbunt 


126B 140 4, 1291318 143 M, 128/98 144 , 145 4, 


1318 145 , bochbunt 1288 144 M, fein hochbunt 


133/48 148 „ Yr Tonne. Termine Nov. 140 & bez., 


Novbr.⸗Dezbr. 139 &, 139½ & bez., April⸗Mai 142% 


AM, 143 A bez., Mai⸗Juni 144% % Br., 144 A 


Juni⸗Juli 146 % Br., 145% M Gd., Juli⸗Auguſt 147% 


Br., 146% M Gd. Regulirungspreis 139 &. 
Bingaen inländiſcher ohne Zufuhr, Tranſit feſt, 
Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 1244 93, 1258 94 4 
Alles 7 1208 dur Tonne. Termine Novbr.⸗Dezbr tranfit 
94 * Gd., April⸗Mai inländiſch 121 & bez., tranfit 


98 ½ AM bez. Regnlirungspreis inländiſch 114, unters | 


polniſch 94 4, tranſit 93 4 f 
„ Gerſte flau trotz mäßigem Angebot. Bezahlt iſt 
inländiſche große 1158 110 &, helle 1208 124 M, 
polniſche zum Tranſit 107/88 95 A, beſſere 1978 97 M, 
hochfein 1183 122 &, ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ 
75 M dee Tonne. — Hafer inländiſcher 110 M, weiß 
112 &, dick und weiß 
102% % de Tonne gehandelt. — Datter polniſcher zum 
polniſche grobe 4 M r 50 Kilo gehandelt. — Eptreitus 
loco 35,50 & Gd. : 


Productenmärkte. 


Königsberg, 19. November. (v. Portatius u. 8 | Thorn, 19 November. — Waſſerſtand: pins 0, 10 Meter. 
1278 u. 128@ 148,25, 1286 149,50, 132% 150,50 M bez, 
bunter ruſſ. 1288 blſp. 136,50 4 bez., ̃ 
132/38 150,50, 1318, 1848 und 135/6@ 153, 1346 154 | 
M bez. — Roggen de 1000 Kilo inländ. 1218 112 50, 
1267 119,25, 1273 120, 1288 121,25, 1327 125,50 A: 
bez., ruſſ ab Bahn 1208 92,50 & bez. — Gerſte Ir 
{ 111,50 & bez. — 
Hafer e 1000 Kilo 96, 100, 101, 104, 106 M bez — 
Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 102,25, 111 & bez., graue 

124,50 M bez., grüne 100 % bez. — Bohnen err 
„120 l bez., ruſſ. Pferde⸗ 
118,75, 121 & bez. — Wicken Yer 1000 Kilo 97,75, 


Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1248 


1000 Kilo große 102 75, 108,50, 


1000 Kilo 106,75, 115,50, 
100, 109,50, 101 „ bez, — Buchweizen %r 1000 Kilo 


rufſ 95, 96, 96,50 bez. — Leinſaat e 1000 Kilo 
hochfeine ruſſ. 175, 175,75, 178,50, 181,50 bez., feine | 


ruſſ. 160 44 bez., mittel ruſſ. 147, 147,25, 148,50, 150 
AM bez, ordinäre ruſſ. 133,25, 137 M bez. — Dotter 
der 1000 Kilo ruſſ. 127,75, 133,25, 147,25, 148,50 M 
bez. — Spiritus r 10000 nter % 
36%, & bez., er Novbbr. 


361% M Gd., der November⸗ 
Mürz 37½% M Br., en = mb 


Fer Frühjahr 33% A Br., Ir 


125 
15 1 
* 5 5 


I ſtill, 150 — 154, %r November⸗D 


% fund. 


Niederſchlägen und nord⸗ ö 


. n Newport und London meldeten beſſere 
Märkte, in Folge deſſen war auch namentlich für 
Tranſitweizen rege Kaufluſt und wurden faſt durchweg 
etwas erhöhte Preiſe bewilligt. Auch inländiſche Weizen d 
n ei Fäll en etwas 
Gehandelt, iſt inländiſcher naß 1128 } 9 


114 A, mit Geruch 107 M der 1 
Tonne bez. — Erbſen polniſche zum Tranſit Futter⸗ 


Tonne bez. — Weizenkleie 


rother 1308 u. 


ohne Faß loco f 


Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 19. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
. ezber. 156, Ya April⸗ 
Mai 16:,00 — Roggen feſt, loco 120—125, Yr Nov. 
Dezbr. 126,00, r April⸗Mai 129,00. — Rüböböl 
ruhig, e November 45,00, r April⸗Mai 45,00. — 
Spiritus ſteigend, loco 36,50, e Nopbr.⸗Dezbr. 36,20, 
r Dezember ⸗ Januar 36,30, Yr April: Mat 38,20, 
— Petroleum verſteuert, Ioco.Wlance 1% % Tara 11.40. 

Berlin, 19. November. Weizen loco 145--168 M 


158%, M, der Moi-Juni 159½ 160 , r Juni⸗Juli 


November 129—129¼ , 
129 , Ar April⸗Mai 132—132¼ , Yr Mat 
132½ —132¼½ 1 — Hafer loco 107143 , oft und 
weſtpreuß. 117—124 &. pommerſcher und uckermärkiſcher 
120—125 K. ſchleſiſcher und böhmiſcher 117—125 K 
Ir ſchleſiſcher, böhm und preuß. 328-133 & ab 

bn, 7 Nobbr. — M, Yr Novbr Dezember 109 — 
109% , Ar April⸗Mai 112 4, r Mai⸗Juni — 4 — 
Gerſte loco 115 bis 185 A — Mais loco 110115 4. 
9 Al iier 113 4. Per Novbr.⸗Dezember 113 , 
16,50 #4, Yr Nov.⸗Dezbr. 16,40 %, der 
16,60 MA — Trockene Kartoffelſtärke loce 
16,50 &, der Nopbr. 16,50 , r Novbr.:Dezbr. 16,40 
*, Yr April⸗Mai 16,60 MA — Feuchte Kartoffelſtärke 


Bericht der Direction. Am heutigen 
629 Kälber und 1292 Hammel. Von 
wurden circa 40 Stück geringer Waare zu Preiſen 
es vorigen Montags verkauft. Schweine, 


andel ebenfalls ungefähr die letzten 
Inländiſche Wagre Ia. Qualität und Galizier waren 
nicht am Markt. Das Kälbergeihäft wickelte ſich 
ziemlich glatt ab. Ia. 4755, beſte 
25-45 I. ar N Fleiſchgewicht. 
ohne Umſatz. 


Hopfen. 
Nürnberg, 19. Novbr. Der Markt verkehrt fort⸗ 


urch Kundſchaftshändler langſam gekauft und erzielen 


meiſtens 40—50 A ie Notirungen lauten: 


gründer 25—75 Hallertauer prima 75--90 , 
prima 75—90 , mittel 45—50 , gering 25—35 K, 
Badiſche prima 89-85 K. mittel 4050 , gering 25 
bis 32 M, Wollnzacher Siegel 70—95 AM, Spalter 9 

75150 M, Elſäſſer 25—60 l, Poſener 30-85 M 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. November. Wind: W 


eer. 
20. November. Wind: NNO 
Angekommen: 


burg, leer. 
„ Im Ankommen: 
i tingale“, 1 Logger. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


S:Dampfer „Florence Nigh⸗ 


Wind: SW. Wetter: bewölkt, dunſtig, warm. 
Stroma: 


Paris, von Sandomiers nach Danzig, 2 Traften, 


bahnſchwelle. 
Berliner Fondsbörse vom 19. Novbr. 


mit zumeist etwas besseren 


geschälliche Anregung dar. 


Verkehr gestaltete sich zugleich rubiger, 
Stimmung oljeb trois mehrfacher kleiner Schwaskru gen fest. 
1 Kapitalerearkt bewabrite gute Festixk ait für beimisehe solide Anlagen 
und fremde, festen Zius tragense Papiere konnten ihren Werthetand 
nach Tester Eröffaung durchschnitilich behaupten. Die Kassawertze 


theilweise beiangreiche Umsätze für sich. Der Privatdiscont wurde mit 
3 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet seizten österreiebische 
Creditasiien ewas köner ein und gingen weiterhia zu etwas schwächerer 


Mai⸗Juni 39 & Br. — Die Notirungen für ruſſiſches 


Tor Nob.⸗Dezbr. — M, Ge April⸗Mai 158—158½— 


161—4161½ HM — Roggen loco 197—132 &, guter in⸗ 
ländiſcher 129½ , feiner inländ. — „ ab Bahn, e 
Pe Nobbr.⸗Dezbr 128%, — | 


pril⸗Mai 112 4 Br. — Kartoffelmehl loco 16,50 %, 


Berlin, 19. Nopbr. Städt. Centralviehhof. Amtlicher 

' kleinen Freitags⸗ 
markt ſtanden zum Verkauf: 324 Rinder, 1449 Schweine, 
den Rindern 


mit 
welchen ziemlich geräumt wurde, erzielten bei ruhigem 
Montagspreiſe. 


Stücke ca. 60, Ha. ! 
Hammel blieben 


\ dale in ruhiger Stimmung. Gute Mittel hopfen werden 


e⸗ 
birgshopfen 70—75 M, Markthopfen 25—55 , Aiſch⸗ 


mittel 45—55 M, gering 25-35 &, Württemberger 


and 


Angekommen: Skandia (SD.), Boberg, Stettin, 


Reſerven (SD.), Rasmuſſen, 
Kopenhagen, Güter. — Viola (SD.), Dittmann, Ham⸗ 


Waldmann, Compagnie de Francois Commercial de 


3155 Plancons, 5 Riegelhölzer. 518 Balken, Mauer⸗ 
latten und Sleeper, 5667 Faßdauben, 67 doppelte, 
158 einfache, 1100 geſägte eichene, 1 kieferne Eiſen⸗ 


Die heutige Börse eröffnete wieder in recht fester Haltung und 
Courseen auf tpeculativem Gebiet. 
Die ven den Iremden Börsenp ätzen vorliegenden Tendenzmeldungen } 
laute en gleichfalls günsrig, beten aber im Uebrigen keine besendere } 
Hier entwick:lte sich das Geschätt An- 
lange ziemlich lebbafı; weiterhin trat Realisatienelust hervor und der 
aber der Grund on = 5 

er 


der übrigen Geschäftszweige hatten in recht fester Sesammthaltung 


ı Notiz mresig lebhaft um; Franzosen und Lombarden waren gleich‘alle 


nach festerer Eröffnung abgeschwächt, Warschau Wiener matt, andere 
1 österreichische Bahnen 8 und rubig; Gotthardbahn fester Ni 
ziemlich belebt. Von den fremden Fonds waren russische Anlei en 
1 als behauptet und ruhig zu nennen. ungarische Goldrente und Italiener 
test. Deutsche und preussische Staatsfonds hatten in fester Haltung 
normales Geschäft für sich; inländische Eısenbahnprieritäten fest und 
f rubig. Bankaetien fester und theilweise lebhafter. Industriepapiere 
zumeist recht fest, theilweise höher und belebt. Moentanwerthe 
£ steigend und lebhafter. Inländische Eisenbahnactien ziemlich fest 
© und ruhig. 
Deutsche Fonda. Walmar-Gora gar. | 3425 in 
au te nee 5 "fa 
ere Nl. 4 26,40 
„ | Konsollairke Bonn 5 13% nen v. Stanso gar) Me. 1888 
ds, do. 54 1 2,25 Gallen. 25.76 £ 2 
N Einaim-Schullschains | in 1. 0,6% Cotthsrabahs . q | 9920) 8 
See eee, F- Gig. 3½ 1102,70 | Färnapr.-Kud, BA 77,76) 5 
* an. Fro „ 102,70 Lötiich-Limhurg ... 7. 
Landed. Ganter Fabr. 6 101,0 Oesterr.-Branu. St.. 397,00 & 
n | — IE 
20. 20. “ 1109,00 dg. Lit 2. 8% Sie 
Fomanersaha Maniyr. | 2/8 89,0 T Belchenb.-Pardub.. 65,83 3.81 
as, 0. 8-— ese, bas. „125,9 7,58 
do. an 4 100,50 walz. Unlon n. > | 88,60 
Posonschn zeus da 4 130266 40. Westd. . | 2518 
Weastzrousn. Ffandvr. 8% | 9830 | Saddstarr. Lombar 169,10 zer 
da ER 1106 15 | Weraabau- Wien. . + 606,25 18 ¼ 
da. do, 4100,10 SE, 
re . Ausländische Prioritäts- 
e s. X 1 2 
oda. Reutenbres 4 1184,80 Obligationen. 25 
Forsnzobs do, 4 _ 10439 | Botiard-Bahn .. +» 10: 
Prosunissko de, „ 104,40 | YEssch.-Oderb.gar.s, 4.1 
ö do, du, Geld-Pr, 108.86 
audi . Bud . 75 
Ausländische Fonds. — — 407,80 
Oeatays. Goldrente & 92,80 starr, Nord wogtb. 28 05 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 do. do. Mipt gal, 84.10 


5 
5 
5 
4 
2 
5 
= 5 
— Maarenberiht. Baumwolle in Nembort 9, loco — M, der Nob.⸗Dezember 8,20 A — Erbſen loco dae, ue e | ds | 884 Laer 81 O8. 8 10 748 
N. in. Rem Orleans de raff Pede 20 , Srattermante 196-187 A, Nechugare 150-200 4 — we eee, , rere eee, Taıze 
Abel Teſt in Newvork 7 Gd., do. in Philadelphia | Weizenmehl Nr. 00 22,50 21,00 4, Nr. 0 21 20 ½ bie. Goldrene. | — deere do, Gelt-Pr, 3 ir 
6% &b., rohes Petroſeum in Newyork — P. 6% J, Roggenmehl Nr. 0 19,50—18,50 . Nr. O und 1 17,75 [ e oe er l. Ea 8 3940 Serben 4% ni l 1102.76 
do. Pipe line Certiſicats — P. 74% C. Zucker (Fair [17,00 4, ff. Marken 19,60 4, Kr November 17,70 4, Fate Tag. Aul. 1870 3 | 9899 [J Carsg- Clerk. 0.70 
vefining Muscovados) 4% — Kaffee (Fair Rio⸗) 13. | der November⸗Dezbr. 17,70 M, der Dezember⸗Januar de. da, 4. 187 |5 2,3% argen . 9. 
— Schmalz (Wilcor) 6,65, do. Fairbanks 6,60, do. Rohe | 17,70 4. Je Jan. Febr. 17,75 M, April⸗Mai 18 M, 9 u 5 2 8 22. 3 0% 
und Brothers 6,60 — Speck 6%. — Getreidefracht 4%. der Mai⸗Juni 18,05 % — Rüböl loco ohne Faß 44.34, 4, 45. Aut. 1518 4% | 9240| Rybinar-Mologoyu. | 8 | 21,70 
Newyork, 19. November. Wechſel auf London 4,81%, mit Faß — . er November 45,4 , Ir Nopember⸗ - ao. 40. Ark. % | 6 fle | HRiksan-Zonlom .. 4 | 95,10 
Nother Weizen loco 0,85%, Yır November 0,85, Pr | Dezember 45,4 . der Ayril⸗Mai 45,45, 4 — 7% do, 430 „ | 8410 1 
Dezember 0,85%. der Mai 1887 0,93 ½, Mebl loco 2,85, | Peiroleum loco — AM, Der Novbr. 22.9 M, I Novbr.⸗ . . 198 „ 57760 Bank. und Industrie- Actien 
Mais 0,46. Fracht 4¼ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ ezbr. 22,9 M, dir Dezbr.⸗Jan. 23 „, Jr Januar⸗ ad, zu Ortent-Anl. f 86% Di. 1886 
vades 5%. Februar 23,2 % — Spiritus loco ohne Faß 36,9 4. an Ii. re- An. 5 5,20 „ onen Grasen- War, 134.40 f e 
8 Ir November 37,037,438 M, de Nov. Dez. 37,6— | „do. d 5. Anl. 53020 Beine: ztamteiegas. 184, # 
Danziger Börſe. 374—37,8 &, die Url Mai 38,7 38,5 388 , Pe gu, Lal. Seals. | a 9,50 Bert.b re unde 21756 lf, 
Amtli i Mai⸗Juni 39 —38,8.—39, A, er Juni⸗Juli 39,7 bis Pein.tiquiint,- Ff. | &, 68,76 Bremer Bank bea 58,00 5 
f miliche Notirungen am 20. November N : „ e Broad. Bissentobenk 95,00] 5 
x 2 39,6 — 39,8 H, Pr Juli⸗Auguſt 40,4 —40,2— 40,5 . Knenik. Anleihe . | da | - Daz ger Privatnnk „1148,00 10% 
Weizen loco etwas höher, 9er Tonne von 1000 Kgr. Magdeburg, 19 November Zuckerbericht. Kornzucker eren aa a , ai] Peet Bank. , 114660 8 
femglafig u. weiß 126—135@ 1401557 Br, excl. von 96 % 20,10, Kornzucker, excl. 880 Nendem. | iionische Heath. 6 140,0 Pen sede Jene . 1162 
I a 19.00 4, Nachpradnste erel, 750 Nendem. 16,90 bree, Anleihe f _ 167.40 | Douische Berk... 5 8 
bellbunt 126—1388 138 —152.½ Fr.) 137152 Stramm. Gem. Raffinade mit Jaß 35 25 „ em. de de. „ 052, | Denbmahe Ba pet 288 0 55 
bunt 126-1308 1158.4 Pr, M bes. | Melis I. mit Naß 23.50 Jeſt Wochenumfatz im ene . 1800 1 245 Bestens 10e. 40e 
roth 1281358 138-155 A Br. Rohzucker eſchäft 280 000 Str N rk. Anleihe v. 1860 1 4025 Piavonto: Ge eng., 342, 51 
ordingir „120-1308 126 145. K Br. 8 - 2 | " Hmothsken-Pfandhriefen: Gather Grunder. Are 1175 90 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 139 M Berliner Markthallen⸗Bericht. a nne 8 fe e 6,0 
Auf Lieferung 1268 bunt Yor Nopbr. 140 bez, Berlin, 19. November. (J. Sandmann) Doſt und f u. . .. 1030 Feng. Fer. Ban: 103 8, 
Nov.⸗Dezbr. 139, 1391, M bez, ur April⸗Mai Gemüſe: Birnen 6—8,50 , Tafelbirnen 10-20 4, l. E.. % 107,26 Ls beskor donm- A. 1156 * 
142½ 143 M bez. dee Mai⸗Juni 144½ M Br., | feinfte Sorten 20—40 , Aepfel 69,00 , Tafeläpfei enen. Hyp . . 2% 124.40 eta, Bend Bk. Le, e 4% 
144 M Gd. %r Juni zi 146 M Br. 14% . 10.20 4, feinſte Sorten 20 36 „% Maronen 20— 30 4, kr. Gene- 5 11126 | Mera lee Deck. 114980| f. 
Gd., de Juli⸗Auguſt 147% M Br., 146% M Gd. Wallnuſſe 20-30 „ Yr Ctr. Weißfleiſchige Speiſe⸗ de. de. de. 4e. 4% (117) Oesterz. Orea uns | — | 94 
Noggen loco unverändert, dee Tonne pon 1000 Kiloge.] Kartoffeln 2.80 3,60 , rothe 2,80— 3,00 4 Diane | „do do. dor do. 4% 11560 | Damm Mn g., 1.75 a, 
groblörnig ur 1208 tranſ. 93 —94 M ) 2.50—3 M Sr 100 Kilo, groß Sellerie 7—10 , klein e . | as 4 ae b en- 107,00| Di 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 114 M, | 3—7 4, Meerrettig 7—12 4, Zwiebeln 4,50-6—-8 M. 3 20 4“ 101, | pr. Genir.-Boa.-Orad. 184.0 8% 
unterpoln. 94 -, tranfit 93 M Blumenkohl 30-40 M Ye 100 Stück. Koblrüben 1,50 | Pr. Kry-. A-. 0. 4% 10 Seesen deen. 9 
Auf Lieferung Yr Nov.⸗Dezbr. tranfit 94 % Gd, bis 2,00 M Je CEtr. — Geräucherte Fiſche. Regel do. de. de, 7 ge Bohlen, dec 5 50 
Ye April⸗Mai inländ. 121 & bez, do. tranſit mäßige Zufuhren erwünſcht. Rheinlachs 2,50 bis 2,90 4A, elt dat , 5 101% — Fan 
98% M bez. I Weſer⸗ und Oſtſeelachs 1,20 —1.60 , Flundern, kleine du dm 7% 1106,46: | Aokiem der Gela 2430 6 
Gerſte Re Tonne von 1000 Kiiogr. große 115—120 2,505 4, mittel 7,50 bis 16 &, große 18— 27 M. de, de & 801.78 LeipsTeuer fem. . | — | 5° 
110—124 A, tr — 1188 95—122 klar: = Witte: n Dr . rohe 27%, para, Landsat... „ 6000) Bauverein Ponsags,. 6,0 
1 „ tranſit 107-1188 95—122 M, Futter: Badlinge 1.80 bis 4,00 M 755 100 Stüd, Sprotten | Yuan. Bot-Crei id. 6 430 Douteche Banzen . „38:60 ih 
8 * — ‚mi 2 .— 2 ea dd | 8, „ B. Omninungem. , 405. 
b im 7“ Tonne von 1000 Kilogramm Futter» tranfit Tendenz x; a utier ide cd: Eee end 8 en ge eee u 85 
| ß ; g i f g äßig, 15 8 a 5 Pappen i ‘ 00 6½ 
| Hater 7e Tonne von 1000 Kiloge. inländischer 107 | reiglich geführt Hic fende Bafelbutter ze 130 |... ern ere n e , 
Fa 5 15 125 ., feine Tafelbutter I. 110118 4, II. 95108 4, | Pad Präm-ani. 1c 4 1187,10 | Danziger Gelmühle . 1210,40) 18 
f a 2e Topae bon 1000 Kilogr. ruſſiſcher 155 M III. fehlerhafte 85—9), Landbutter I. 90-96, II. 80— Brzansch. Ff. anl. 880 de. Ele . 
Kleie ogr. . e 17 5 N 55.— Bi len-Pidbr. Fir era 5 b. 
Spiritus 7% 10 000 4 Liter loco 35 ½ A Gd. San galiziſche und en ee 5 85 me | 8 15760 Berg- u. Hüttengenollech, 
Petroleum der 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 7 Emmenthaler 70-75 &, Schweizer I. Lein u kr . , 138,0 lon Bein . | 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,50 4, 6 50-55 KEIL. 20-18, Onadrat-⸗ de 1c 14 eye er 77 15 
kleineren Quantitäten 11.65 H 8 2—23 , II. 1016 4 Limburger 1. 0e. dra. L. v. 186 =. 398,00 Kolberg, Zink 64.10 2 
Rohzucker unperändert, Baſigs 88 e Rendement ine H. 20-25 „, rheiniſcher Holländer Käſe 40. 1008s v. 1a 5 112, da Sr. 10 6 
franco Neufahrwaſſer 7e 50 Kilogr. 19,20 4 A echter Holländer 60-65 % Eoamer I. 60— | one, e, , ieee eee 
! 97 vom 19. bis 20 pi e d di 55 i 1 Wie 5 1 05 Are hal le 14% Wechsel-Oours v. 15 a 
| Für Segelſchiffe von Danzig nach London 13 8 6 d fehl hafte 43 —50 9. Hirf 9 nn MN 5 5 7 N > Dr | msn. Prkm-Anl1854| f 145 6 |Ammerdum .. | BT 2 107,70 
Ye Load eich. Blancons, 10, 8 Yr Load ficht. Ballen; e800 45T! Dr hehe, Ie a 8 eh b ee Fe ee Lenden 9. 4 5954 
Southampton 12 8 de Load Ballen, 9 s 6 d der Load und fehlerhafte 27—32 3. Wildschwein 35—43 3 leine e es,, de Ban 8 
Sleeper und Balfenenden; Sunderland 7 8 25 Load he Pfund, Nebhühner, junge 1,201.50 9... N Brüssel.. 4 2 89945 
Minenſtützen; Randers 35 und 30 f. Yr engl. Cubikfuß „Faſanenhennen 2,40 bis 2.50 . Eisenbahn-Stamm- und 4... . Men.“ 2½ 50,16 
eich Plansons; Aarhus 11 9. 77e engl, Cubikfuß ficht. Fafanenhähne 3,00 —3,70 M. Hafen ausgeworfen, 3,20— Stamm -Prioritäts-Actien. Wien. n 4 1696 
Schwellen; Bordeaux 35 Fres. + 15 7 % altfranzöſ. 3 0 N j tück, Krammetsvögel Div 1888. Keen: 2 el. 6 15,50 
Laſt eich. Bretter und Balken; nach däniſchen Inſeln erhahn 3-4,50 &, Birkhuhn | Anchen-Mastrioht .. 6590 ½ Bde., e Nen. 5 118010 
| 809. 7% 100 Kilogr. Kleie. — Fur Dampfer von Danzig üd, Schnepfen 2,20—2,80 , | Zelin-Dresion. , a2 0 warn... 8 4. 6 110026 
nach, Malmoe, Kopenhagen 13—14 , Dftnorwegen Bekaſſinen 50 bis 75 d. Jr Stück. — Geflügel: Gänfe | sel 65,70 8 | 0 r 
M. 2 $ = h Sorten, 
17 7 2500 Kilogr. Weizen und Roggen; Aarhus | 8—10 4 ſchwere gerupfte Gänſe auf 45— 500 0, über | Masionbeitewanstn| bee \n 
95 9. Yr 100 Kilogr Kleie; Rotterdam 1 s 9 A in der 50-15 Pfd. 50-60 9, Zertgänfe über 15 Pfd. ſchwer „, dt. K. Fr. 1 %% Pang. 30,80 
Stadt, 1 8 6 d am Holm, 5 5 7 6 6 d; Antwerpen ö 97 nten 1,50—2,50 4, | Nerdhansen-Brfont. . 4330 7 fl ee n | 9 
1 10½ d 9 Quarter Weizen; London 18 10% d fette Enten 5069 f. %% Pfund, Hühner 55—80 d. und eee e e eee Der 800 Brunn | 
in der Stadt, 1 5 7% d am Holm, Zucker 7 26 d. „Poularden 4,50—8 4, do. Lie B..... | — Dollar. e 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ä Magen „Sehlügel „Küner verkäuflich. Lebende Gänfe | eerst. nt 4 © eee ee m 19 76 
h Sn 2 Gsnterze! ano. , 1 362,80: 
Danzig, den 20, November. f * 2 een ee eee = 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Theil: | Viehmarkt Starzurd-Pesn. — 4½ U Nageische Bankmoton . . 192.67 


Meteorologische Depesche vom 20. Novbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Tolegramm der Danziger Zeitung 


— ETW 
eee 


— 


Tg PER | 23 8 

3 85 28 525 4 

Stationen. 8 8 Wind. Wetter, Sch 5 

K 5 8 

* 

E = 2 
ullaghmore . 761 BW 6 | bedesst 1 
la 2 761 S8 5 wolkig 12 
Ohristiansund. . | 259 so 5 | wolkig 8 
Kopenhagen 771 NN® 1 bedeckt 0 
Stockholm 770 NNW 1 | bedeckt 2 
| Haparanda. . . . | 768 | still — | wolkenlos | —9 
Petersburg — — — — — 

Lan : .f „eee 
Jerk stown 767 Bw 6 | bedeckt 13 
535 770 880 3 | bedeckt 10 
Helder 70 8 1 | Nebel 8 
VB Er re 171 8 1 | welkig 4 
Hamburg 772 still — | Nebel 0 
Swinemünde 770 N 4 | wolkig 5 

Neulahr wasser 766 NNO 4 | bedeckt 7 1 
Memel 166 N 3 bedoekt 5 
Pans 773 80 1 | bedeckt 2 

1 . | 771 | WSW 1 | wolkenlos 3 | 

Karlsruhe 2 SW 2 | bedeokt 5 
Wiesbaden 773 NW 1 | welkig 6 
München 771 W 4 | bedeokt 8 

Chemnitz .| 771 N 2 | bedeckt 3 2 
Berlin N 770 NW 2 | bodeskt | 3 
Wien 165 NW. 2 | bedeskt 4 

Ele Er SIE mw 2 L Regen | 4 19 
le d Ai 712 0 4 | wolkenlos 5 

ee 7 5 765 | 0 3 | wolkenlos 7 | 
Kress. | se m — | weikenton | 7 | 0 


1) Nachts Regen. 2) Im Gebirge Schneedecke. 5) Nebel, Nach is 
Regen, 4) Pola gestern Verm. heſtiges Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 - leiser Zug, 2 leicht, 8 = sehwach, 

4 = massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = teil, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck iſt über Frankreich, Weſtdeutſchland 

während 


vue. 


— nen. 


Meteorologische Beobachtungen. 


N 
» | 2 |Barometer-Stand 
213 in Thermometer Wind und Wetter, 
s | E | Millimetern. Celsius. 
2 
19 4 757,5 6,9 88 W., leicht, tr. u nebiig, 
20 8 765, 6,9 NNO., lebhaft, bedeckt. 
12 766,6 1,0 N., frisch, bewölkt. 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſchs 
H. Rhckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſer ie teil) 


| Verantwortliche Hebactenzes für ven poli. chen Theil und ver 
A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


4 


Weihnga 


= 


9 


W. Jantzen, 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, 
ſchon Donnerſtag, den 25. d. Mts., Abends, ſchließe. 
Schwarzen Seidenstoffe 
in gediegenen Qualitäten, 
weissen, rein seidenen Atlasse, 
Faille francais und Merveilleux, 
Schwarz wollenen Costumstoffe, 


Ich eröffne meinen 


t9> 


am Montag, den 22. 


Danzig, Laugenmarkt Nr. 2. 


0 „_Manufacturwaaren-, Leinen- und Baumwollenwaaren-, Kurz waaren-, Strickgarn- und Tricotagen-Handlung. Nähmaschinen-Geschäf, 


Gleichzeitig erlaube ich 


lusverka 


vember cr. 


7 


N 


45 
iR 


Langgaſſe 42. 


daß ich wegen der Inventur und Uebergabe des Lagers mein Geſchaſt 

mir auf die noch vorräthigenn 

Weissen Vachemirs, 

Wattirten Abendmäntel, 
Summi-Regenmäntel, 

Sortie de bal. 

Deutschen und französischen Corsets 


Sommer- Umhänge. 


uf 


ee 


77 1 
orange 


Ri aufmerkſam 
Heute Vormittag verſchſed nach PETE 

langem ſchweren Leiden mein lieber 7 
Gakte, unſer guter Vater der Kaufmann 


Leopold Wagner 
in feinem 45. Lebensjahre, was ich 
hiermit tief betrübt anzeige. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Danzig, den 20. November 1886. 
Ida Wagner, geb. Stenzler. 


An Order 


find per SS. „Dagmar“ von Bordeaux, 
per 88. „Romny von Havre diverſe 
Güter verladen u per SS. „Reſerven“ 
von Kopenhagen hier eingetroffen. 
Inhaber der 60 Connoſſe⸗ 
mente melden ſich ſchleunigſt. (6958 


F. G. Reinhold. 


#erliner Geld-Lotterie vom 

' Rothen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Loose a M 5,50, 

Baden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Erneuerungsloose a „H. 2,10, Kauf- 
loose a . 6,30, 

Weimarische Kunst - Aus- 
stellaungs - Lotterie, III. Kl, 
Ernouerungsloose a . 2,50, Kauf- 
loose 5 M, 

ppenheimer Lotterie, Huupt- 

ew. i. W. v. „H. 12000, Loose a A. 2, 
ner Dombau- Lotterie, 
u A. 75000, Cesose 
a M. 3 50, (6940 

Allerletzte Ulmer Münster- | & 

bau- Lotterie, Hauptgewinn E 

A. 75000. Loose a H. 3,50 bei 
Ch. Bertling, Gerbergasse 2. 


Berlin, 
die deutſche Kaiſerſtadt nebſt 


Potsdam und Charlottenburg, 

mit ihren ſchönſten. Bauwerken und 

onumenten. Mit 48 Original⸗ 

Stahlſtichen. In elegantem Einband 

„R. 10. Vorräthig bei 6914 
A. Troſien, Peterſiliengaſſe 6. 


l Delilate i 
geräucherte Zücklinge, 
3 Stück 10 Pf. 


empfiehlt (6928 | 
A. W. Prahl, 0 


Breitgaſſe 17. 
Schöne 
fette Enten 


empfiehlt 


Aloys Kirchner, 


Poggenpfuhl 73 (6967 


Zermann Lietzau i 


3. Lang 


Woll ⸗ und Sei! 
in allen Größen und Qualitäte 
| Preise bill 


I. Abtheilung. 1 

Behufs Beſprechung über die am 24. er von der I. Abtheilung vor⸗ 

zunehmenden Wahl von 10 Stadtvex ordneten erlauben wir uns, die Gemeinde⸗ 
wähler der I. Abtheilung zu einer Verſammlung am 


Montag, den 22. er., Abends 5 Uhr, 


einzuladen. 
Bartels. Berenz. Braune Damme. Engler. Eſchert. Gaebel. 
Gieldzinski. Kadiſch. Kusmack. Lenz. Liepmann. Martiny Noetzel. 
Otto Petſchow. Th. Rodenacker. Sanden. Schellwien. Schoenemann. 
Sichtan. Skibbe. Max Steffens. . Stobbe. Vehlow. 
Aud. Went. Wille. 69 


Oeffentlicher Vortrag. 
1 eee beehren ſich, zur allgemeinen Kenntniß zu 
ringen, 
ienstag, den 23. November, 
Abends 7 Uhr, 
in der Aula des ſtädtiſchen Gymuaſiums 


Herr Gymnaſiallehrer Dr. Prahl] 
9 öffentlichen Vortrag über die 5 
Tendenzen des Allgemeinen deutschen 


Schulvereins 


halten wird, zu welchem der 2. Jedermann, Herren wie Damen, 
ö reifteht. 
Zu recht zahlreichen Beſuche laden ein 
Gymnaſial⸗Director Dr. Carnuth. Prof. Czwalina. 
Dr. Tornwaldt. (6856 


Dr. Dasse. 


57 


Unzerbrechliche Zahngebiſſe. . 
. . . Die faſt erreichte Unzerhrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 600 
5 Reparaturen und Umarbeitung 
alter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſtyn. 9--6 Uhr. 

N r. Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
85 6034) 115 i Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thur. 


Ü 
eine reine erfrifchende Bl 


| iKiefernadelwaldiuftä 


Beſonders unentbehrlich in 
geheizten Zimmern nu. Kranken⸗ 
ſtuben, welchen dadurch eine 

größere Menge Sauerſtoff (Ozon) W 
zugeſührt wird. . 10 
Im Gegenſatze zu den vielen 

mangelhaften Nachahmungen 
verbreitet mein „Coniferengeiſt“ 
das köſtliche belebende Aroma 
einer duftenden Kieſernwaldung WE 
und iſt unendlich wohlthuend MR 
für die Athmungs organe. ; 


Rafraichisseurs 


zum Zerſtäuben in eleganten 
Formen von 0,30 A. an, mit 
Luftdruck von 1,50 bis 10 K. 
Nur echt bei 3 (6924 
Hermann Lietzau, 
Apotheke zur Altſtadt, 5 
Medicinal⸗Drog. u. Parfümerie, 
Holzmarkt 1. 


* 


Ausverkauf wegen Geſchäfts⸗Aufgabe. 
Regenſchirme in eleganter reicher Auswahl, Beitehend in Donbel, 


5 Kaeper, Seine, Gleria, Walle. Atlas u. ſ. u, der ſchuellen Räumung 
wegen zur Hälfte des Preiſes (6 


a H. A. Holst, Lauggaſſe 69, 1. Et. 


1 0 = 2 REN es el no ENTE FOUR 

erings-Auction. 

Freitag, den 26. November er, Vormittags 10 Uhr, findet auf 

unſerem Heringshofe, Hupfengaſſe 169/19, eine Auction über ſoeben per 
„Broederne“, Capt. Larſen, hier eingetroffene 


Norwegiſche Fettheringe vom 
„diesjährigen Fange ſtatt, | 
Die Ladung beſtebt 0 Marken KKK, KK, K und M. 9 


Danzig, den 20. November 1886. 
F. Boehm & Co. 


egen Todesfall bleibt mein 

Geſchäft Montag und Dienftag | wor 

geſchloſſen. (6946 
J. Klonower jr. 


MAX BOCK, 


Größtes Special⸗Geſchäft 
Damen- und Mädchen-Mäntel 


empfiehlt ergebenſt den Eingang der II. Serie 


Neuester Winter - Mäntel 
von 9 bis 300 Mark. 


1 


an einer Roſe des rechten Oberſchenkels, die mit hohem Fieber verlief 
und eine derartige Herzſchwäche im Gefolge hatte, daß die Uuter⸗ 
1 in der Zeit vom 17. bis incl. 19. October cr. um den 


im oberen Saale der Concordia (Langenmarkt 15, 2 Treppen hoch) ergebenſt fü 


zu machen. | 


gasse B. 


euplüſch⸗ Mäntel 
bei ſtreng reellſter Bedienung. 
aber fest. 


(5584 


Am 12. October er. erkraukte der College Dr. Schulz hierſelbſt 


ollegen in größter Sorge ſich befanden. Am 20. trat Beſſerung 
fh Zuſtande des Patienten ein, die allmählich zu ſeiner Geneſung 
rte. 

Am 23. October er. nun brachten hieſige Zeitungen das Gerücht 
von einem Racheact, welchen in der Nacht vom 20. zum 21. October er. 
ein in der Hühnergaſſe 170 Niederſtadt wohnender Arbeiter gegen ſeine 
Ehefrau und deren Liebhaber verübt haben ſollte. Leider hat man 


3] den gerade in dieſen Tagen als ſchon geſtorben betrauerten Collegen 


in obige Skandalgeſchichte hineingezogen und ſo ihn aufs ſchmachvollſte 
verleumdet. 

Wir unterzeichneten Aerzte, welche den Collegen Dr. Schulz in 
ſeiner Krankheit behandelt haben, erklären auf Ehre, daß der College 
vom 12. October cr. bis Anfang November feine Wohnung nicht hat 
verlaſſen können und daß er nur an der oben genaunten Kraukheit 
litt. Es iſt damit auf das beſtimmteſte erwieſen. daß jenes Gerücht 
eine ſchmähliche Verleumdung iſt, die durchaus jeder Men 
entbehrt. (6913 

Danzig, den 19. November 1886. 


Dr. Starck. Dr. Loch. Dr. Semrau. 


Langgaſſe 4, 


Ecke der Gr. Gerbergaſſe, iſt die 


er ſte Etage, 
in welcher ſeit e. Reihe von Jahren 
ein Confections⸗ u. Putzgeſchäft be⸗ 
trieben wird, zum 1. April d. J. zu 
vermiethen. (6959 


rebsmarkt 4/5, an der Promenade, 
iſt die hochpart. links belegene herrſch 
Wohnung vom 1. April zu vermieth. 
Näh. Reitbahn 22, 2 Tr, b. J. Holtz. 
Daſelbſt iſt auch 1 Pferdeſtal für 
2 Pferde zu vermiethen: (6744 


Kaufmännischer 


Anita, enth. Havana Schnitt, 
10 Stück 60 Z, klein Facon, 
Descanso, milde, 

10 Stück 0 Z, mittel Facon. 


f Johannes Busch, 


6942) pundegafle 111. 


Mein 
Werder⸗Grundſtück 
in Güttland, 

Kreis Danzig, ca. 29 u groß, und 
in gutem Stande, will ich ſehr preis⸗ 
werthverk 9. Roell, Danzig, Breitg 46. 


15 000 Wit. W. wie I SM 
in der Exped. d. Zig erbeten Perkin 5. 1870. 
Ein gut ſituirtes Ehepaar wünſcht EK. VDN b 

ein ca. 2 jähr. Waiſenkind, ohne CH, Mittwoch, den 


Anhang, hübſch, geſund u. von gutem 
Herkommen, anzunehmen. Abr. unter 
6884 in der Expedition d. Ztg. erb. 


Naturforſchende 
Geſellſchaſt. 


Mittwoch, den 24. November 1886, 
Abends 7 Uhr, 


Sitzung 
Anthropologischen Section, 


Tagesordnung. 
. Demonftration neu eingegangener 
Geſchenke von Herrn Dr. Conwentz. 
Ueber Schliemannu's Ausgrabungen 
in Tiryns von Herren Stadtrath 
Helm. 6917 


24. November er., 
Abends präciſe 3½ Uhr, 
im gr. Gewerbehaus⸗ 

Saale 


Vortrag 


ſeiner kühnſten Geſtalt“. 
Für einzuführende Gäſte ſind Ein⸗ 
trittskarten bei Herrn E. Haak, Gr. 
Wollwebergaſſe 23 durch Mitglieder 
vorher koſtenlos zu erheben. (6922 


Der Vorſtand. 


Schweizer Halle 
Nr. 32, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 32, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
in Erinnerung zu bringen. Heute 
A. Kerſten. 


Gänſebraten. 


( 
Dr, Liſſaner. 


| bringt ſich dem hochgeehrten Publ, 


des Herrn Rabbiner Br. Werner. G 
„Thema: } 
„Der klaſſiſche Idealismus in 7 


— — 


Score Reſtaural 


36, Heil. Geiſtgaſſe 86, 


kum biermit ganz ergebenſt in Ey 
innerung. (6875 


Erſte Danziger Steh: 


Bier-Halle, 
Nr. 26, Breitgaſſe Nr. 26 
Von heute ab: 30 Abende 


& 1 
Mittagstiſch von 40 I an 
Täglich friſche Bouillon, a Taſſe 154, 
diverſe bel. Brödchen, wie Lachs, 
Caviar, Sardellen, Spickgans, 
chinken ꝛc, 2104 (6916 
Biere wie bekannt hochfein. 


Heute: Kartoffel⸗Puffer. 
Münchener Blerhalle, 


Portechaiſengaſſe 7—8. 

Heute Abend: 

Graue Erbſen mit Sp 

ſauer u. ſüß, diverſe Spei 

ſchmackhaft bereitet. B 

Pſchorr und Elbinger 
liſch Brunnen. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 21. November 1886; 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 J, 
Logen 50 I, Kaiſerloge 60 4. 
heil 


Wilhelm Theater, 


Sonntag, den 21. November 1886, 
Anfang 6½ Uhr 


Künstler-Vorstelling u. Ine, 


Auftreten von: Troupe Islam, 
gymnaſtiſche und Reckproductionen a 
rollenden Velocipeden, Hr. Hoffman, 
dreſſirte Hunde u. Ziegen, Mr. Jenkins 
und Miß Aida, Skaters und Pad 
pediſten, Monſ. Köhley, Mr. Clin, 
Miles. Alma u. Elvira Sylvan. 
Montag, den 22. November 1886, 
nfang 7½ Uhr 


Uhr. 
{Gr. Spesialtäten-Vorstellun, 
eg des geſammten Küuſtler⸗ 


Danziger Siadliheatkt 


Sonntag, den 21. November 18. 
Nachm“ 4 Uhr. Bei halben Ba 
Der Müller und fein Kind. Bo m 
Bas 55 5 Acten von Dr. Er 

aupach. \ 

Abends 7% Uhr. 2. Serie 1 
45. Ab ⸗Forſ. PP. d. a 
Ottokars Glück und Ende. Tran 5 
Be in 5 Aufzügen von Fra 

arzer. 

Montag, in 22. November 5 9 
2. Serie roth. 46. Ab.⸗V. P. sie 
Wen belt Monat S 01 

von Mannſtädt. Schau 
1 Nach 8 Uhr Schnitthillets 


9. Lan, 
perntegte vorrathig bei 9 
O Wollwebergaſſe 21. G88. 


1 ct, 
ieſer Nummer liegt ein Wroſpec⸗ 
D Einladung zum Probe Abonen 
ment auf die in Berlin ant 
Titel: „Dies Blatt gehört Nen 1 
frau“ erſcheinende Zeilſchrift f bei 
Angelegenheiten des Haushalts 19 
Diele von Tanfenden von a 
frauen geleſene und von ihnen geh 
werthvoller Rathgeber benutzte de 


ſchne 


und Gemüth Ueber den 
ehalt des Eiſes. Behandlung 
eee Bereitung 
Seife. Vergiftung durch Hl her 
weiß. Was eſſen mit in Zemeir⸗ 
Woche Für die Küche. er 
nügiges. Haus rath. Heilmittel, Bin 
perpflege. Wäsche. Wohnung. 


mergärtnerei. Feuilleton. 
men : 7 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka 
in Munzig 


